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Landwirtschaft, Industrie und 
Handel und ihre Bedeutung für 

die deutsche Wehrkraft.
Unter dieser Ueberschrift hat der General 

oer In fan te rie  z. D. v. B l u m e  in  den 
„Preußischen Jahrbüchern" Darlegungen ver­
öffentlicht, die die weitestgehende Beachtung 
verdienen. Je mehr auf der Linke» versucht 
w ird, diesen Aufsah todtzuschweigcn, desto 
mehr mnß die Presse derjenigen Parteien, 
die m it dem Ruin der Landwirthschast noch 
nicht als m it einem gegebenen Faktor rechnen, 
fü r die Verbreitung des v. Blume'schen G ut­
achtens besorgt sein.

A ls  ein hervorragendes Gutachten aber 
darf der Aussah des verdienstvollen Generals 
gelte». B arth . Bebel, Richter —  und als 
deren Wissenschaftlicher „Sachverständiger" 
Professor Lnjo Brentano sind zwar anderer 
M einung; allein die Stimme des Generals 
v. Blume dürfte doch noch ein wenig schwerer 
in  diesen Dingen wiegen als das ge­
meinsame Geschrei der eben genannten Herr­
schaften.

Der „wissenschaftliche" Verfechter der 
Nothwendigkeit, Deutschland zn indnstriali 
streu, ist der Meinung, daß die Wehr­
kraft Nicht nur nichtdarnnterleide, sondern wo­
möglich dadurch gestärkt werde, daß die 
Landarbeiter in die Städte ziehen, daß die 
Dörfer veröden und die Landwirthe dem 
Ruin entgegengehen; wenn nur die I n ­
dustrie slorire. Herr v. Blnme wendet sich 
scharf gegen dieses „wisseuschastliche" Gut 
achten. Erschöpften Brentanos Ausführungen 
—  so führt General v. Blnme aus — das 
Thema betreffs der Grundlage der deutschen 
Wehrkraft, so könnte die Umwandlung 
Deutschlands in einen reinen Industrie- und 
Handelsstaat im Interesse der nationalen 
Wehrkraft garnicht schnell und energisch ge­
nug betrieben werden. Aber so gewiß nicht 
der Stillstand oder gar der Niedergang 
unserer industriellen Entwickelung das Zie 
gesunder Bestrebungen sein dürfte, so wenig 
sollte andererseits doch nicht nachdrücklich 
genug vor einer Unterschähniig der Be­
deutung, die die Landwirthschast auch heute 
noch fü r unsere Wehrkraft habe, gewarnt
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Der Fa ll ist schwierig —  er sagt es sich 

selbst. Doch gerade das reizt ihn. E r 
schwört sich, nichts nnversucht zu lassen, um 
nie rasfiuirte Schwindlerin — womöglich 
vleich die ganze Diebesbande — zu entlarven.

ist, trotzdem er sich körperlich 
vollkommen wohl fühlt, ernst und ' 

e inerRo^» ' quält ihn, daß er sich >

-  !>- au>g dama,- 
?,°K ^  ? "  Ada H»rr!!o>, a--
lieb t; doch erst vor kurzem wogte er es ih r 
lerne Neigung offen zu zeige». Schon glaubte 

auch bei ih r wärmere Gefühle fü r ihn 
i s«t>o» hatte er geträumt von 

em s„ßen Glück, von einem trauten Heim. 
' ' ^  ^  das nun alles vorbei sein?

^ s k "  hol seinem Sohne von dem 
^ °«lrchen Tode W illiam  Douglas' erzählt, 
r-r ß ^ne W ittwe desselben aufgetaucht 
L ' '  °!5,.?idas g<,„zx Erbschaft beanspruchte.

habe sofort das Haus ver- 
— wowi f fedüi ' em Stellung angenommen

sich „ach diesen M ittheilungen 
n "'b^"?bschlage,,, daß sei» Vater ihn

Stimmung fragw. befremdenden

l i e b e ^ m . d " ^ - e  ?aß er Ada Harriso»

werden. E in vornrtheilsfrcie P rüfung aller 
fü r die Wehrkraft «.betracht kommenden 
Verhältnisse führt nach Blnmes Ansicht zn 
dem Ergebniß, daß die deutsche W irtscha fts ­
politik ih r am förderlichsten ist, wenn sie 
dahin w irk t:

1) daß unsere Industrie imstande sei, in
möglichst vollkommener Weise die Bedürf­
nisse des Landes an indnstriellen Erzeugnissen, 
besonders an Kriegsmaterial, zu befrie­
digen. . ^

2) daß auch der Bedarf an landw.rth- 
schaftlichcn Erzeugnissen, soweit irgend mög­
lich, durch die inländische Produktion gedeckt 
werde;

3) daß die Industrie, über die sud 1 ge­
stellte Anforderung hinaus, die M it te l zum 
Eintausch begehrenswerter Erzeugnisse an­
derer Länder, die w ir  im eigenen Lande 
nicht gewinnen können, liefere, insoweit die 
M itte l hierzu nicht in  überschüssigen hei­
mischen Natnrerzengnissen vorhanden sind, 
auch nicht durch Rhederei und Handelsge­
winn, Kapitalanlagen im Auslande n. s. w. 
in vo rte ilha fte re r Weise beschafft werden

^ " '4 /  daß der landwirthschaftlichen Thätig­
keit ein so großer Theil der Bevölkerung er- 
halten bleibe, wie sie gut und ohne Beein­
trächtigung der unter Z iffer 1 und 3 an die 
Industrie gestellten Anforderungen zu er­
nähren vermag;

5) daß die Industrie dem anf Erwerbs­
thätigkeit angewiesenen Theile der wachsenden 
Bevölkerung, den die Landwirthschaft nicht 
zn ernähren vermag, ausreichende Gelegen­
heit zum Broterwerb biete und, soweit dieser 
Zweck es erheischt, ihre Produktion fü r den 
ausländischen M ark t auch über das Maß 
steigere, das durch die unter Z iffe r 3 ge 
stellte Anforderung bedingt ist — es se 
denn, daß die überschießenden Volkskräfte 
vortheilhastere Verwendung i» vaterlän­
dischen Kolonien fänden;

6) daß Handel und Verkehr den An­
forderungen entsprechen, die sich aus vor­
stehendem ergeben.

Räumt also der Verfasser dem Professor 
Brentano gegenüber ein, daß blühende I n ­
dustrie und blühender Handel den Reichthum

„W as w ird  sie von m ir denken!" rie f er 
schmerzlich aus. „Nicht einmal die geringste 
Theilnahme habe ich ih r bei ihrem schwere»
Verlust gezeigt —  ich, der ich mein Leben 
fü r sie lassen möchte! . . . Verwünscht sei 
diese Frau Vanderbeck, durch deren Schwinde­
leien ich bei D r. Wesselhoff gefangen gehalten
wurde!"

ÄelgeüeuA Milcht lHn zu
E r verspricht ihm, selbst nach der entschwundenen 
Ada zu suchen. . . . W alter bleibt still nud 
traurig  und lehnt es ab, den Vater in Ge­
sellschaften zn begleiten, die er sonst nur zn 
gern besucht hatte, da er glaubte, die Ge­
liebte dort zn treffen. . . .

Heute zum ersten M ale hat er den B itten 
John Alsens nachgegeben „nd versprochen, 
eine Festlichkeit bei den Ashtons, alten 
Freunden des Juweliers, zn besuchen. E r 
sieht selbst ei», daß ein längeres Trauern 
nm sein verschwundenes Glück nutzlos ist.
Warum also seinen guten Vater uniivthiger- 
weise betrüben?

Das Fest nimmt einen außergewöhnlich 
glänzenden Verlauf. Der Großkanfmann 
Ashton ist ein vielfacher M illio n ä r und weiß 
zn leben.

John Alsen .st soeben in einer lebhaften 
Unterhaltung m it der Gastgeberin, einer 
älteren, stattliche» Dame, begriffe». Plötzlich 
blickt er voller Interesse nach der Thür.

„W er ist das, meine Gnädige?" fragt er 
lebhaft.

„F ran  Nichmond-Harrison, eine reiche 
W ittwe und Liebling der Gesellschaft. Kenne»
Sie die Dame noch nicht?"

Der Juwelier schüttelt den Kopf.
„H arrison! H arrison!" wiederholt er im 

Geiste. „ Is t  das nicht der Name des Mädchens, 
das mein Sohn lieb t?  . . . Vielleicht ist werfend.

eines Landes schneller zn vermehren im ­
stande sei als die Landwirthschaft, so 
wünscht er doch im Interesse der Gesammt­
heit und der Erhaltung der Wehrkraft, daß 
in der Ausdehnung von Industrie nnd 
Handel auch die nöthigen Grenzen innege­
halten werden. Denn —  so sagt Herr von 
Blnme weiter — m i n d e s t e n s  gleich 
großer Werth wie auf die Unabhängigkeit 
des Landes von der ausländische» Industrie 
ist aber darauf zu legen, daß sein Bedarf 
an Natur-erzeugnissen, vor allem au nne.it- 
beh.liche» Nahrungsmitteln, soweit als mög­
lich durch die inländische Produktion gedeckt 
werde. . . . Wenn im Kriegsfalle die Znfnhr 
dieser unentbehrlichen Lebensmittel unter­
brochen oder auch nur erheblich erschwert 
und vertheuert w ird , so leidet darunter die 
Widerstandsfähigkeit des Landes unter Um­
ständen in gefährlichster Weise."

„ D i e  L a n d  W i r t h s c h a f t  i  st d a s  
R ü c k g r a t  d e r  L a n d m a c h t " ,  äußert 
der erfahrene General, und so nachdrücklich 
er auch fü r die Schaffung einer starken 
Flotte eintritt, so warnt er doch davor, den 
Werth einer Fortbildung der Landmacht zn 
unterschätzen. Wen» aber die Landw irth­
schaft dem Verfalle preisgegeben werden 
sollte, ..... etwa die Entwickelung der I n ­
dustrie und des Handels mehr zn beschleu­
nigen, als zur Deckung unseres eigenen Be­
darfs an Industrie-Erzeugnissen, znm E in ­
tausch fremder Erzeugnisse und znr Siche­
rung des Lebensunterhalts der zunehmenden 
Bevölkerung nothwendig wäre, so hieße das 
nach Ansicht des Autors „ d i e  Z n  kn n f t  
d e r  d e u t s c h e n  N a t i o n  e i n e m  t r ü ­
g e r i s c h e n  s c h n e l l  v e r g ä n g l i c h e n  
G l a n z  d e r  G e g e n w a r t  o p f e r n . "  
Bei den bevorstehenden Erörterungen über 
die Frage der Erhöhung des Zollschntzes — 
die Lebensfrage fü r die Landwirthschaft — 
werden die vorstehend skizzirten Ausfüh­
rungen des Generals v. Blume sehr werth­
voll sein.

Politische TagessclM.
Gegen Oberbürgermeister B e n d e r  i n  

B r e s l a n  machen jetzt die Kaufmannschaft 
und das Handwerk Front. Oberbürger­

m irjene Dame eine Verwandte und kann 
über Fräulein Ada Auskunft geben!"

Laut sagt e r:
„W ollen Sie mich, bitte, der Dame vor 

stellen?"
Frau Ashton blickt ihn lächelnd von der 

Seite an.
Gewiß, Herr Alsen; aber ich warne Sie. 

Schon mehr als ein Dutzend Schmetterlinge 
hat sich an diesem Licht die Flügel verbrannt. 
Selbst mein M ann . . . Also Vorsicht!"

Dam it nimmt sie seinen Arm  nnd steuert 
direkt auf die soeben Eingetretene zu.

„Ah, meine liebe Frau Harriso»! Ich 
freue mich unendlich, Sie wieder einmal bei 
m ir begrüßen zn dürfen . . . Gestatten Sie, 
daß ich Ihnen einen Freund vorstelle: Herr- 
John Alsen —  Frau Nichmond Harrison."

Der Blick der schönen Fran stiegt blitz­
schnell über das joviale Gesicht des Juweliers. 
Dann streckt sie ihm kordial beide Hände ent­
gegen.

„Es ist m ir ein Vergnügen, persönlich 
Ih re  Bekanntschaft zn machen. Ich habe 
schon soviel gutes durch Bekannte von 
Ihnen gehört — "

John Alsens freundliche Züge überfliegt 
ein leichtes Roth bei diesen schmeichelhaften 
Worten. Dankend verbeugt er sich.

Da plaudert die schöne Frau auch schon 
weiter, von, Wetter, von. heutigen Fest, von, 
Theater — lauter banale Dinge, die aber 
aus ihrem lächelnden Munde, m it einem 
eichten Humor hervorgesprudelt, allerliebst 

klingen.
John Alsen vergißt ganz, weshalb er sich 

der Dame vorstellen ließ. E r hört voll I n ­
teresse ihrem anmuthigen Geplander zu. hie 
und da eine geistvolle Bemerkung dazwischen

meister Bender hat bekanntlich bei der Be­
rathung der Waarenhanssteuervorlage im 
Herrenhanse am 12. Ju n i den gewerblichen 
Mittelstand als „moralisch gesunken, weniger 
wahr, neidisch, zu übler Nachrede geneigt 
und unehrlich" bezeichnet. Diese keineswegs 
schmeichelhaften Benennungen haben bereits 
eine Reihe geharnischter Proteste aus den 
angegriffenen Kreisen gezeitigt. So haben 
der Verein Berliner Kaufleute der Kolonial- 
waarenbranche, Paul Osseut, Vorsitzender, 
Verein Berliner Kolonialwaarenhändler, 
Richard Riel, Vorsitzender, in  einem offenen 
Briefe ihre schärfste Entrüstung über die 
Angriffe nnd Beschuldigungen zum Ausdruck 
gebracht. Die an. 19. nnd 20. August in 
S te ttin  tagende Generalversammlung des 
Zcntralverbaudes deutscher Kaufleute und 
Gewerbetreibender hat deshalb auf ihrer 
Tagesordnung als Punkt 8b einen Antrag 
der beiden oben genannten Berliner Vereine 
der Kvlonialwaarenbranche folgenden W ort­
lau ts : „D er Zentralvorstand erklärt es für 
dringend erforderlich, daß dem Oberbürger­
meister Bender-BreSlan fü r seine empörenden 
Beschimpf,...gen des Kleingewerbes und 
Kleinkanfmannstandes im Herrenhanse, ge­
schehen am 12. Ju n i d. Js., die gebührende 
Antw ort gegeben w ird  ; m it Rücksicht darauf, 
daß sie in der Ö ffentlichkeit gemacht wurden, 
ist auch eine Rechtfertigung der Ö ffentlich­
keit gegenüber in geeigneter Weise erforder­
lich. Der Vorstand w ird  ersucht, diesen An­
trag auszuführen. Referent: Herr Richard 
Labowski-Berlin." Anch die Delegirten des 
Breslaner Jnunugsverbandes, welcher 4500 
Jni.nngshandwerker umfaßt, erklärten ein­
stimmig, daß die Worte des Herrn Ober­
bürgermeisters Bender dnrchans nicht der 
Wahrheit entsprechen. „Es ist nnerhört, 
aus einzelnen Ausnahmefällen, wie sie in 
jedem Stande, anch i» dem der Bürger­
meister, vorkommen, eine derartige Be­
schimpfung des ganzen Mittelstandes herzu­
leiten. Am wenigsten können die hier Ver­
sammelten es dulden, daß ganze JnnuugS- 
vorstände als „unehrlich" bezeichnet werden, 
Sie Protestiren nicht allein im Namen der 
Breslaner Innungen, sondern des gesummten 
deutschen Handwerkerstandes gegen der­
artige ehrverletzel.de Ausführungen."

Endlich fä llt ihm Ada Harrison wieder 
e in ; doch weiß er nicht, wie er das Gespräch 
auf sie bringen soll.

„S ind  Sie schon lange in Newyork, meine 
Gnädige ?" fragt er, als eine kleine Pause in 
der Unterhaltung e in tritt.

„Erst seit sechs Monaten. Doch finde ich 
Newyork prächtig — in gesellschaftlicher Be­
ziehung."

„Ich  begreife, daß Frau Nichmond Harrison 
ein Schoßkind der Gesellschaft ist, wo sie sich 
blicken läßt," bemerkt John Alsen galant.

Sie senkt fü r eine» Moment die Augen­
lider, um sie gleich darauf wieder zu heben. 
Der Effekt ist ein großer. I h r  Begleiter
blickt voll Bewunderung in die jetzt voll zn ihm 
aufgeschlagenen, strahlenden, blauen Augen.

„Kannten Sie einen Herrn W illiam  Dou­
glas?" fragt er endlich zögernd.

Einen Augenblick ziehen sich die festige- 
schnitteneu Brauen der Dam e unmuthig zu- 
wmn.en; ih r Blick ruht forschend anf den 
lovmlen Zügen ihres Gegenüber. Dann 
lächelt sie wieder.

„Douglas —  D onglas?" wiederholt sie 
nachdenklich. „D er Name kommt m ir bekannt 
vor, und doch weiß ich nicht, wo ich ihn hin­
bringe» soll.............H a lt!"  fährt sie, plötzlich
tehen bleibend, fort, „erinnere ich mich recht, 

so las ich in der Zeitung, er sei vor kurzem 
gestorben?"

«Jawohl —  nnd er hinterließ ein be­
deutendes Vermögen . . Der Grund, warum 
.ch Sie nach ihm fragte, ist folgender: E r 
-atte eine Nichte bei sich, die denselben Namen 
rüg wie Sie, Fran Harrison —  und ich 
.achte, sie sei vielleicht eine Verwandte von 
Ihnen. Die junge Dame heißt Ada Harrison."

(Fortsetzung folgt.)



Die offiziösen „B e rl. Po l. Nachrichten« 
schreiben: Nachdem die H a n d w e r k s ­
k a m m e r n  fast überall errichtet worden 
sind, ist anch hier und da eine Streitfrage 
aufgetaucht, welche schon bei den Borbe- 
rathnngen über das HandwerkSorganisations- 
gesetz zur Erörterung Anlaß gegeben hat, 
die Frage, wieweit der Bereich geht, anf 
welche» das Orgauisationsgesetz sich erstreckt. 
I n  verschiedenen Handwerkskammerbezirken 
haben größere Gewerbebetriebe es abgelehnt, 
die ihnen auferlegten Kosten zu zahlen, und 
es sind seitens der Handwerkskammern 
Klagen angestrengt, nm zu den betreffenden 
Beiträgen zu gelangen. M an w ird  sich er­
innern, daß, als der frühere Handels­
minister Freiherr von Berlevsch seine» erste» 
Handwerkskainmerorganisationsentwnrf ver­
öffentlichte, man dieser Streitfrage dadurch 
aus dem Wege gehen wollte, daß man eine 
bestimmte Grenze festsetzte, bis zn welcher 
Betriebe in die Organisation hineingehörte». 
Späterhin ist man von dieser Idee völlig  
zurückgekommen, hauptsächlich deshalb, weil 
es kaum ein allgemeines K rite rium  giebt, 
welches fü r die Unterscheidung zwischen 
Werkstatt und Fabrik ohne Prüfung des 
Einzelfalles maßgebend sein kann. Die Utt- 
fallversichermig betrachtet als Fabnken alle 
diejenigen Betriebe, in  denen zehn und mehr 
Arbeiter beschäftigt sind «oder in denen 
elementare Kräfte zur Verwendung gelangen. 
Das Reichsgericht hat sich ans einen anderen 
Standpunkt gestellt und als nicht handwerks­
mäßige Betriebe alle diejenigen bezeichnet, in 
denen die A rbe its te ilung  durchgeführt ist. 
M an ersieht daraus, daß in dieser Beziehung 
verschiedene Ansichten herrschen. Es ist aber 
vorauszusehen, daß das Reichsgericht die 
jetzt wegen der Kostendeckung entstandene 
S tre itfrage in  seinem früheren Sinne zur 
Entscheidung bringen w ird. Alle diejenigen 
Betriebe, in  denen die A rbe its te ilun g  
nicht durchgeführt ist, ob sie auch 
noch soviel Arbeiter habe»:, werden 
deshalb voraussichtlich vom Reichsge­
richt als Werkstätten bezeichnet werden 
und in  die Lage kommen, zur Deckung der 
Kosten der Handwerkskammern beitragen zu 
müssen. Die Handwerkskammern werden 
unstreitig das größte Gewicht daraus legen, 
gerade solche Betriebe in die Organisation 
einbezogen zn sehen, weil sie von ihnen hohe 
Beiträge erwarten.

I n  R o t t e r d a m  haben die Bäckerge­
sellen beschlossen, in  den Streik zu treten.

D ie „Schief. Ztg.« berichtet: Der i n ­
t e r n a t i o n a l e  K o l o n i a l k o n g r e t z  
t r i t t  in  P a r i s  am 1. August zn einer Be­
rathung zusammen unter Vorsitz des deutschen 
Abgeordneten Prinzen August von Arenberg. 
Am 28. Ju n i hat der Vorstand des Kongresses 
schon eine vorberathende Sitzung abgehalten.

I n  F r a n k r e i c h  ist das Nationalfest 
im Ganzen ruhig, aber natürlich nicht ohne 
einige Zwischenfälle verlaufen. A ls bei der 
Rückkehr des Präsidenten Loubet von 
der Parade in Lougchanips ein Mann 
„Nieder m it Lonbet« rief, wurde er ver­
haftet. Einige Verhaftungen waren auch 
das Ergebniß einer Schlägerei zwischen 
Nationalisten und Sozialisten in  der Nähe 
des Paradcplatzes. —  Nach der Parade in 
Longchamps sprach Loubet in  einem Schreiben 
an den Kriegsminister seine Befriedigung 
über die Leistungen aus. Loubet schließt, 
die Besichtigung habe ihm gezeigt, daß die 
Ausbildung und die Manuszncht der Truppen 
nichts zn wünschen übrig lassen. Die für 
nothwendig erachteten Aenderungen in der 
Ausrüstung seien jetzt dank der M itw irkung 
des Parlaments und des Patrio tism us der 
Führer und ihrer Untergebenen verwirklicht 
und böten eine Sicherheit fü r die Gewalt 
dieser Armee,welche die beste Bürgschaft für 
die Ausdauer des Friedens bilde. Die bei­
fälligen Kundgebungen, welche den Zöglingen 
der Militärschnlen und den Truppen bereitet 
wurden, seien ein Beweis dafür, daß Frank­
reich Vertraue» zn seiner nationale» Armee 
habe. —  General Pellieux, bekannt ans den 
Dreysus-Verhandlnngen als Leiter der Unter­
suchung gegen Esterhazy, der Hanptsprecher 
des Generalstabes im Zola-Prozesse, ist, 58 
Jahre alt, in Qttimper gestorben.

Der r u s s i s c h e  M inister des Aus­
wärtigen, G raf M uraw iew, hat, wie der 
Krakauer „Czas« ans angeblich sicherer 
Quelle erfahren haben w ill, durch Selbstmord 
geendet. Nach einer überaus heftigen Szene 
m it dem Zaren habe M nraw iew  selbst Hand 
an sich gelegt, indem er dein Zaren einen 
B rie f hinterließ, in welchem er ihn beschwört, 
seine, Mnrawiews, Chinapolitik zu befolge».

An alle» Ecken nud Enden scheint es in 
der W elt losbrennen zn wollen. Der 
M adrider „Heraldo« veröffentlicht ein Tele­
gramm aus Tanger, demzufolge in den 
dortigen diplomatischen Kreisen der Ansbrnch 
einer e r n s t e n  K r i s i s  i n  M a r o k k o  
als bevorstehend angesehen w ird. M an hat 
genaue Kenntniß davon, daß in  den letzten 
Monate» große Waffenseiidnngen einge-

schmnggelt wurden und daß demnach wieder 
ein allgemeiner Aufstand der Riffkabylen zu 
erwarten ist. F ü r diesen Fa ll soll bereits 
Frankreich die Entsendung eines starken 
Expeditionskorps zum Schutze der Europäer 
vorgesehen haben. Der „Heraldo« fordert 
deshalb die spanische Regierung anf, ebenfalls 
unverzüglich fü r eine Verstärkung der 
spanischen Besatzungen von Ceuta und M e lilla  
Sorge zu tragen. ^  .

Die „Nordd. A llg. Ztg.« schreibt: Nach 
den letzten Nachrichten ans K a m e r u n  
bestätigt es sich. daß Hanptmann von Besser 
am 7. v. M ts . ein glückliches Gefecht gegen 
die Ekoi bestand. Besser wurde am rechten 
Arm  und an der linken Hand verwniidet, 
doch scheine» die Verletzungen ersrenlrcher- 
weise nicht ernster N atur, da er die Führung 
der Ervedition nicht niederlegte.

Oberbürgermeister eine Ansprache, worauf 
P rinz M ax m it Dankesworten erwiderte.

Köln, 14. J u li.  Die Errichtung einer 
Handelshochschule, die durch das Vermächtuiß 
des verstorbenen Ehrenbürgers von Köln 
von Mewissen ermöglicht worden ist, wurde 
gestern von der Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig beschlossen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 16. J u li 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser hielt am 
Sonntag, laut telegraphischer Meldung aus 
Droutheim, Gottesdienst an Bord der „Hohen- 
zollern« ab und begab sich darauf nach der 
V illa  des dentscheu Konsuls Jeußeu in Gjilstad 
znm Frühstück. Das Wetter war herrlich. 
Das Musikkorps der „Hohenzollern« gab im 
Parke ein Konzert. Später arbeitete der Kaiser 
m it den Vertretern der Kabinette. Heute 
w ird der Drontheimer Dom besichtigt, und 
nachher ist eine P artie  nach Fjeldsaeter in 
Aussicht genommen.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin hat am 
Sonnabend die fre iw illigen Mannschaften, 
welche vom Bataillon zn Homburg v. d. H. 
nach China gehen, zn sich anfs Schloß be- 
schiedeu, gab jedem die Hand und verab­
schiedete sich unter den besten Wünschen von 
ihnen. A ls Zeiche» der Anerkennung hän­
digte die Kaiserin jedem Freiw illigen eine 
Photographie von ih r m it eigenhändig ge­
schriebener Unterschrist ein.

—  Eine Auszeichnung des Prinzen Rnp- 
precht steht, wieder Münchener Korrespondent 
eines Berliner B lattes ans gut inform irten 
Kreisen erfährt, nach dem Manöver durch ein 
außerordentliches Avancement zu erwarten.

—  Der frühere deutsche Gesandte in Pe­
king, Legationsrath F rh r. v. Heyking, der 
vor etwa Jahresfrist seine Stellung in Peking 
aus Gesundheitsrücksichten niederlegte, ist 
zum deutschen Gesandten in Mexiko ernannt 
worden.

—  Der M inister des Inne rn  F rh r. von 
Nheinbaben ist nach England abgereist.

—  Der frühere Präsident der Eisenbahn­
direktion von Essen, Todt, der vor etwa 
Jahresfrist aus dem Staatsdienste ausge­
schieden «nd au die Spitze der allgemeinen 
deutschen Kleinbahngesellschast getreten war, 
hat, wie die „Schles. Ztg.« meldet, diese 
Stellung wieder aufgegeben und w ird  als 
Eisenbahndirektions-Präsideut in den S taats­
dienst wieder ausgenommen werden.

—  Ueber die diesjährigen Kaisermanover 
ist nach der „Post bisher nur bekannt, daß 
die Garde, nachdem am 1. September die 
Parade auf dem Tempelhoser Felde abge­
halten, alsbald in Eilmärschen nach dem 
Manöverschauplatze in Pommern abrückt, 
wo das 2. Armeekorgs am 8. September 
vor dem Kaiser in  S tettin  Parade hat. Vom 
10. ab, voraussichtlich bis 13. September, 
sind die eigentlichen Kaisermanöver. Die 
Theilnahme der Flotte w ird  in anbetracht 
der Expedition nach China eine beschränkte 
sein.

—  Im  Anschluß an den im vorige» 
Jahre veröffentlichten Gesetzentwurf bctr. 
das Urheberrecht an Werken der L itte ra tu r 
»nd der Tonkunst veröffentlicht der „Neichs- 
anzeiger« den vorläufigen Entw urf eines 
Gesetzes über das Verlagsrecht, welches die 
Rechtsverhältnisse zwischen Schriftstellern 
und Komponisten einerseits und ihren Ver­
legern andererseits regeln soll.

—  Die „Kieler Zeitung« w ir f t  die Frage 
auf, ob eS nicht angezeigt erscheinen dürfte, 
in  K iel eine Konservenfabrik sür die M arine 
zn errichten. F ü r die Landarmee bestehen 
bekanntlich zwei solcher Konservenfabriken in 
Haselhorst bei Spandan und in Mainz.

—  Eine staatliche Bangewerkschnle ist in  
der S tad t Hildesheim m it dem Beginn des 
laufenden Sommerhalbjahres eröffnet worden.

—  Am 5. d. M ts . ist in Dar-es-Salaam 
am Schwarzwasserfieber der Oberleutnant in 
der Schntztrnppe für Ostafrika Adolf v. Wnlffen 
gestorben.

— Die Einnahme an Wechsclstempelstener 
im deutschen Reiche fü r die Zeit vom 
1. A p ril 1900 bis Ende Jun i 1900 betrug 
3127 038 M ark, 234690 M ark mehr 
ats im  selben Zeiträume des Vorjahres.

Karlsruhe, 14. J u li. Heute Vorm ittag 
fand der Einzug des Prinzen M ax von 
Baden unter dem Geläute der Glocken und 
Kanonendonner statt. Der Großherzog, die 
Großherzogin, der Erbgroßherzog, die Ge­
neralität rc. waren znr Begrüßung er­
schienen. Vor dem Rathhanse hielt der

Die Wirren in China.
Von den nach China bestimmten Llohd- 

Transportdampfern werden drei am 27., 
zwei an, 30. und einer am 31. J u li von 
Breinerhaven expedirt. Die Truppen werden 
in Bremerhaven eingeschifft. — A ls For- 
mationsort fü r das Lazarethschiff des Ost- 
asiatischen Expeditionskorps ist Bremen be­
stimmt worden. — Der Dampfer .W itte ­
kind« m it dem 1. Seebataillon an Bord ist 
am 14. J u li in P o rt Said eingetroffen und 
am 15. J u li nach Suez weitergegangen. 
Der Kreuzer „Hansa« ist am 14. J u li in 
Tschifn eingetroffen und an demselben Tage 
nach Taku weiter gegangen.

Nach weiteren telegraphischen Meldungen 
über die deutschen Schiffsbewegungen ist der 
große Kreuzer „Kaiserin Angnsta« am Sonn­
abend von Tsiugtan nach Takn in See ge­
gangen. — Der Dampfer „Frankfurt«, m it 
dem 2. Seebataillon an Bord, ist am 15. 
J u li in Suez eingetroffen und geht am 
16. J u li nach Colombo in See.

Die Besichtigung und Verabschiedung der 
nach China bestimmten Freiw illigen des 
13. (Württemb.) Armeekorps durch den 
König nnd die Königin von Württemberg 
fand am Sonnabend Vorm ittag unter großer 
Betheiligung in  Ludwigsburg statt. Der 
König hielt folgende Abschiedsansprache: 
„Kameraden! I h r  geht heute einem sehr 
ernsten Abschnitte Eures militärischen und 
bürgerlichen Lebens entgegen. Es ist Euer 
fester, ernster Entschluß, dem Rufe des 
Vaterlandes zu folgen und Eure K ra ft in 
den Dienst einer großen Sache zn stellen znr 
Wahrung des Ansehens des deutschen 
Namens. M i t  tiefbewegtem Herzen sehe Ich 
Euch heute ans der engeren Heimat scheiden, 
aber auch m it dem festen Vertrauen, daß 
I h r  alle, die I h r  hier seid, dem Namen 
„Württemberger« allezeit Ehre machen und 
nie vergessen werdet der heiligen Pflicht, dir 
I h r  übernommen habt; so werden Euch die 
wärmsten innigsten Gefühle der Dankbarkeit 
folgen. Möge Gott Euch alle schützen nnd 
bewahren in aller Gefahr. Inn ige, treue 
Wünsche begleiten Euch, insonderheit aber 
die Herzenswünsche Eures Königs, welcher 
Euch am heutigen Tage Lebewohl sagt in 
der frohen Hoffnung, Euch dereinst gesund 
nnd wohlerhalten wieder in  der Heimath 
begrüßen zn dürfen. Und nun, meine lieben 
Kameraden, um den Gefühlen, die nnS an 
diesen« ernsten Tage beseelen, richtigen Aus­
druck zn verleihen, stimmt m it M ir  ein in 
den R uf: Unser oberster Kriegsherr, Seine 
Majestät unser Deutscher Kaiser Hnrrah!« 
— Die Truppen stimmten dreimal begeistert 
in den Ruf ein. Der Divisionskommandeur 
Generalleutnant von Schnürten, erwiderte 
die Ansprache m it einem Hoch aus das 
KönigSpaar.

Wie aus Darmstadt berichtet w ird, be­
sichtigte der Großherzog Sonntag M ittag  
die nach China kommandirten Mannschaften 
vor deren Abfahrt und hielt folgende An­
sprache an dieselben: Kameraden, bei Eurer 
Abreise zn dem ostafiaiischen Korps bin ich 
gekommen, um Euch noch einmal zn sehen! 
I h r  geht zu einem ernsten Kampfe; zeigt 
Euch als echte Soldaten, gute Deutsche und 
treue Hessen, damit, wenn I h r  zurückkommt, 
w ir stolz anf Euch nnd Eure Hessentrene 
sein können. Herzlich sage ich Euch Lebe­
wohl und auf Wiedersehen. Gleichwie beim 
Diensteintritt Euer erstes Hnrrah unserm 
obersten Kriegsherrn gegolten hat» so wollen 
w ir auch jetzt beim Scheiden ans Eurer alten 
hessischen Division ausrufen: Se. M . der 
Kaiser hnrrah! hnrrah! hnrrah!

I n  Hannover wurde am Montag Nach­
mittag die aus Mannschaften des 10. Armee­
korps gebildete Kompagnie des 3. ostasiati- 
schen Jufanterik-Neginients durch den kom­
mandierenden General Stiinzner besichtigt. 
Ans dem WelfeiHlatze hatten das Füsilier- 
Neginient General-Feldmarschall P rinz A l­
brecht von Preußen (Hannoversches) N r. 73 
nnd das 1. Hannoversche Infanterie-Regi­
ment N r. 74, sowie Abtheilungen der A r­
tillerie und des Königs-Ulanen-Negimcnts 
Aufstellung genommen. Das Offizierkorps 
der Garnison nnd des M ilitä r-R e it-Jns ti- 
tutes waren ebenfalls zugegen. Der kom- 
maudireude General hielt eine Ansprache, 
die m it einem dreifachen Hnrrah auf Se. 
Majestät den Kaiser schloß. Hierans ließ 
der General die Fahnenkompagnie, die 
sämmtliche Fahnen mitsührte, vor der nen- 
gebildeten Kompagnie im Parademarsch vor- 
beimarschiren. Abends findet ein Abschieds­
mahl fü r die Offiziere und eine Bewirthling 
der Mannschaften statt.

I n  München sind am M ontag die Frel- 
Willigen-Detachements der bayerischen Re­
gimenter eingetroffen und werden in den 
nächsten Wochen z» einem 800 M ann starken 
Bataillon des 4. ostasiatischen In fan te rie - 
Regiments zusammengestellt. Das B ata illon  
begiebt sich dann nach B e rlin  und von dort 
nach dem EinschiffnugShafen.

Zn  dein in Potsdam neufonnirten ostastati- 
schen Neitcr-Regiment träfe» in diese» Tonen von 
den verschiedenen Kavallerie-Regimentern die F re i­
w illige» nnd die Offiziere ei». M i t  großer E ile  
wnrde die M ontirnng, grane Litewken m it pon- 
ceaurotheu Kragenpatten „,,d Schulterklappen, 
dunkelgrülie Feldmütze m it ponceaurothem Besatz 
und Dragonerhelm beschafft. Sämmtliche Jäger- 
bataillone mußten ans ihren Beständen die grauen 
Litewken nnd grünen M ühe» hergeben, die dann 
schleimigst m it dein ponceanrotheil Abzeichen ver­
üben wurden; die Seltne lieferten die 1 Varde- 
Dragoner. I n  der Kaserne des 1. Garde-Ulanen- 

am Rninenberge wurden die M an n - 
^ "ü u a rtir t. .Am Sonnabend tra f der 

Konnnandenr des Regiments Oberstleutnant von 
Arnstadt m Potsdam em. tagsznvor der bekannte 
M a io r von Reitzenstrin. D ie Einschiffung des Re­
giments erfolgt am 27. J u li  ohne Pferde. Zum  
Ankauf von solchen hat sich bereits der bekannte 
Herrenreiter G ra f von Königsmarck vom Leib- 
Garde Husaren-Regiment nach Australien begeben. 
Von dort werden die Pferde nach China geschafft.

Von den 326 Offiziere» des oftnfiatifche» Ex­
peditionskorps entfallen »ach der „Post" 25 ans 
Bahern, 14 aus Sachse» nnd 7 ans W ürttemberg; 
alle übrigen gehören der preußischen Armee an.

A ls erster Leiter des Sanitätsdienstes bei der 
deutschen nach China entsandten Strafexpeditio» 
ist Oberstabsarzt Pros D r . Kohlstock, bisher kom- 
m andirt znm Oberkommando der Schntztrnppen 
in den afrikanischen Schutzgebieten, bestimmt 
worden. Pros. D r . Kohlstack, der bisher L I» sulto 
der Schntztrnppe für Deiitsch-Südwestarika geführt 
wnrde und in seinem Spezialsach wie auf demGebiete 
des Kolonialdienstes überhaupt besondere E r ­
fahrungen gesammelt hat. t r i t t  seine Reise am 25. 
d. M ts . von Genua ans an.

D ie Zentralkomitees des bayerische» Landes- 
hllssvereins und des bayerischen Fraueuvereins 
voin Rothe» Kreuz erließen im Anschluß an das 
Vorgehen des deutschen Zentralkomitees einen 
Aufruf znr Sam m lung von Geldbeiträgen fü r frei­
willige Krankenpflege bei den deutschen Truppen in 
China.

Der Präsident der Genossenschaft der rheinisch- 
westfälischen M alteser-Devotionsritter, G ra f zn 
Hociisbroech, hatte au den Kaiser ein Telegramm  
gerichtet, in welcher» er meldete, daß die rheinisch­
westfälische Malteser-Genossenschaft znr Unter­
stützung des amtlichen Sanitätsdienstes in China 
zunächst 14 in  der Krankenpflege ausgebildete 
Bruder zur Verfügung stellt.— D arauf ist folgende 
telegraphische A n tw ort eingegangen: „Bergen den 
11. J u l i  IM S . B a illi Gras von Hoensbroech. 
Geldern. Ic h  spreche Ih n e n  meinen Dank und 
meine Freude über die patriotische Thätinkeit der 
rheinisch - westfälischen M alteser Genossenschaft 
ans. W ilhelm  I. R.

D er Pariser „Temps« schreibt über das Rund­
schreiben des Grasen Bülow : D er deutsche
Staatssekretär hat in diesem meisterhaften Ex- 
poss m it Klarheit, Nüchternheit und K ra ft die 
Prinzipien, welche die Haltung seiner Regierung 
leiten, zilsainmengesaßt, und man muß sich ohne 
jeden Hintergedanken znr Korrektheit dieser H al­
tung nnd znr Loyalität beglückwmlschcn m rt 
welcher Kaiser Wilhelm, seine Absicht bekräftigt, 
den durchwegs einmiithlgm Entscheidnngen der 
Machte beizntrcteii.

Nach .einer Londoner M ittheilung der osst- 
zioscn W m rer „P ollt. Korresp.« ist lediglich eine 
formelle Verständigung „»ter den Großmächten 
erzielt worden, insbesondere seien keinerlei Ber- 
einbanmgcn über die Stärke der von den ein-el- 
uen Staaten nach China zn entsendenden Truppen 
getroffen worden. Jede der Mächte habe es anf 
sich genommen, m it dem ihr möglichsten Höchst­
maß von Streitkräften sich zn bethelligen. — W ie  
der Brüsseler Vertreter der „Münchener Allg. 
Ztg." aus diplomatischer Quelle erfahren haben 
w ill, ist bisher zwischen den Großmächten über 
die Erneniimig eines gemeinsamen Oberbefehls­
habers der in China gelandete» oder noch zu 
landenden Streitkräfte keine Einigung erzielt 
worden. — Das Bekanntwerde» der Eriuordniig  
säiumtl'icher Fremden in Peking dürfte nnnmehr 
Wohl auch zn einer Einigung über die Person des 
Oberbefehlshabers führe,,. — D ie Ernennung 
eines deutsche» Oberbeschlshabers regt das Lon­
doner B la t t  „D a ily  Chronicle" an.

Der Tieiitsiiier Korrespondent des „D a ily  Ex­
preß« telegraphier: „W ir kämpfen hier nicht 
gegen Horde» halbwilder Fanatiker, sondern 
gegen eine Armee der beftansgebildeten Truppen 
des chinesischen Reiches, die unseren schlecht ge­
leiteten lind schlecht ausgerüsteten Soldaten m it 
überlegener A rtille rie  gegenüberstehen, einer 
A rtillerie , deren vorzügliche Bedienungsmann­
schaften in deutscher Schule gelernt haben. F ü r  
heute Abend, so fährt der Korrespondent in seiner 
am 9. J u li  aufgegebene» Depesche fort. „ist ein 
Generalangriff anf die Chinesenstadt geplant. 
Hoffentlich scheitert er nicht wieder in elfter 
Stiiude an einer Meinungsverschiedenheit unter 
den leitenden Offizieren über die Regeln des 
militärischen B o rtritts ."

Zn  den Kriegsvorbereitullgen der Mächte wird  
berichtet: Einem Bericht der Petersburger
Handels- und Jiidirstriezcitnng zufolge werden 
der russische Kreuzer „Adm iral N ach lm ark, d:e 
Panzerschiffe „Poltaw a" nnd „Sebastopol und 
der Kreuzer „Gromoboj" znr Verstärkung des 
im Busen von Petschili stehenden Gc>chwaders 
im September daselbst eintreffe,,. -  Der znm 
Chef der oststbirischen Schiitzenbngade ernannte 
Generalmajor Zerbitzki »st «ach Ostafien angereist. 
Ans Konstaritinvpel wird telegraphirt: F ü r
Mittwoch ist die Durchfahrt des Schiffes „Wo- 
ronesch« von der russischen Frelwilligeiiflotte durch 
den BoSporns m it Truppen und Kriegsmaterial 
fü r Ostasie» angekündigt. -  Znm  Schutze der 
österreich - ungarische» Unterthanen i n , Chr,in 
werden »ach der „Neuen Freien  Presse noch 
zwei Kriegsschiffe, der Kreuzer „K arl V I „nd 
das Torpedoschiff „Aspern" nach den chinesischen 
Gewässer» abgehe». Ersteres »st das größte nnd 
stärkste Kriegsschiff der österrcichrscheli M arin e , 
von dem A dm iral Fischer und alle englische» 
Offiziere in T rie ft sagten, die britische, M itte l-  
meerflotte habe nicht seinesgleichen. — Dre beiden
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der°Ne«derla,!den^^'^° -Koninai» Wilhelmina
Sonnabend von NiederlSudisch'-Jndien nach'China 
^btzkgangen. um mit dem Kriegsschiff „Holland", 
welches am Sonnabeud von Longkoug nach 
S yM ym  abgegangen ist. eine Division zu bilden. 
T^Italle» wird. wie das M ilitärblatt „Esercito" 
WltEllt. außer den beiden Bataillonen, die am 

Neapel abgehen, keine weiteren Truppen 
China entsenden. König Humbert wird sich 

nach Neapel begeben, nm die nach China be- 
M 'uiten Trlippen zu begrüßen. — Englischerseits 

durch die „Times" ans Simla gemeldet, daß 
"wie eingeborene indische Fürsten sich darum be- 
miihen. daß ihren Regimentern gestattet werde, 
nach China zu gehen.

Die „Russische Telegraphenagentnr" erführt, 
oaß die vorn „Renterschen Bnrean" aus Shanghai 
angeblich aus sicherer Quelle verbreitete Nachricht 
über den Vormarsch einer 30000 Mann starken 
russischen Armee von Norden her gegen Peking 
leder Begründung entbehrt.

D a s  m i l i t ä r i s c h e  B i l d  v o n  
T  i e u t s i n.

T s c h i f n ,  15. Ju li. „Reuters Bureau" 
meldet: Hier ist die Nachricht verbreitet, 
ein F ort und die Chinesenstadt von Tient- 
fin seien am 13. J u li  von den Verbündeten 
unter javanischem Oberbefehl m it schwerem 
Verluste genommen worden. Angeblich 
kämpften auch Truppen vom Shantnngskorps 
gegen die Verbündeten.

B e r l i n ,  16. Ju li. Der Chef des 
Krenzergeschwaders telegraphirt aus Taku 
von» 1 2 .: I n  der Nacht auf den 11. be­
schossen die Chinesen das Ostarsenal von 
Tienisin, wurde» aber zurückgewiesen. Gleich 
zeitig besetzten Japaner einen Theil der 
Chincsenstadt. Folgendes ist das Bild der 
militärische» Lage in T ientsin : Di^. Russen 
halten das Ostarsenal und lagern am linken 
Peihonser südlich von» Bahnhof. Die übri­
gen Nationen stehen auf dem rechten Ufer, 
theilweise in den zugehörigen Nieder­
lassungen, die Deutschen in der Universität 
im äußersten Südosten der deutschen Nieder­
lassung. Die deutsche Hauptaufgabe ist 
Offenhalten des Peiho zum Verkehr mit 
Taku. Dieser ist ungehindert. Täglich gehen 
Artilleriewachsenduugen nach Tientsin ab. 
Dle Chinesen halten die veraltete Zitadelle 

r Chinesenstadt und ein Lager nord 
chtuch davon. Der Telegraph von dem 
russischen Lager nach Takn ist wiederher­
gestellt.

L o n d o n ,  16. Ju li . Eine Depesche des 
Generals Dorward, aus Tientsin von» 1V. 
J u li  datirt, ist in Tschifn an» 13. J u li  ein­
getroffen, und besagt über die schon er­
wähnten Kämpfe vom 9. J u l i :  Gestern
früh 3 Uhr griff eine Abtheilung von 1000 
Japanern  unter dem Befehl des Generals 
Fnkushima, 55g M ann britische Infanterie, 
4vo britische» Marinesoldaten, 100 Ameri- 
," '" rn  und 400 Russen unter dem Kom­
mando D orwards die feindlichen S tel- 

" "  Sndosten an. Dieselben wurden 
rasch genommen, wobei der Feind 350 Todte 
verlor nnd vier kleine Geschütze einbüßte, 
sodann griffen die verbündeten Truppen das 
Westarsenal an, das nach kurzer Be­
schießung von den Attlerikauern und J a ­
panern erstürnit wurde. D as ganze Ge­
lände westlich des Arsenals w ar von den 
Chinesen unter Wasser gesetzt und ein 
weiteres Vordringen in dieser Richtung un­
möglich. Der Zweck des Vorstoßes» der 
darin bestanden hatte, die feindlichen Ge­
schütze zu beseitigen und den Feind mehr in 
westlicher Richtung zu drängen, w ar voll­
kommen erreicht. Die Ehre des Tages 
hatten die Japaner und Amerikaner. Wäh- 

dieser Vorgänge wurden die britischen 
m^''Sösischen Niederlassungen von den 

bekti» stehenden chinesischen Batterien
lande,- u!?? G ranaten beschossen. Die Eng- 
iind A , » « " u r  kleine Verluste, die Russen 

' EU ''^ 'k an e r gar keine.
Telegramm D orwards bespricht so- 

B ab.»b-.»  Angriff der Chinese» auf di- 
«eschi>d-^?"L dA' Adnllral Seymour bereits 
Bahnhose l U  uud bemerkt, daß auf den, 
nnd 100 100 Franzosen
Vierstündigem harten waren. Nach
Angriff z u r ü c k g e s c h l a g e n ^ " ^ * d e r  
dabei 600 T o d t ? ° L  ^  F-ind verlor 
länder wurden 3 M mn. der
verwundet. Die Verluste der 
Japaner sind viel erheblicher. ""d
D i e  S c h l n ß s z e n e  d e r  P e k i n g e r  

T r a g ö d i e .
Ueber die Schlnßszene des fürchterliche» 

D ram as in Peking wird gemeldet: An dem 
U te n  Ausfall nahmen alle Fremden Theil. 
Die Frauen und Kinder befanden sich in der 

eines von den Truppen gebildeten 
bew arb ' Alle Fremde« waren mit Revolvern 
weil n Vwfe Boxer wurden getödet, 
Meist-» Angriff nicht erwarteten und die 
b - r d - t - . ? ' ^ ^  schliefen. Die Boxer ge­
merkten ö'b wilde» Bestien, als sie
^ " e r ä l  Tuna ^  F a n d e n  sie angriffen, 
liege» dj» A . l'eß die schweren Geschütze 
^"»v»en »„„bom ben spiele» und andere 
»>»»„>' d .7 "  ! « > » " « »  S „ n ,„  d-r

G -!a»«,chaft w « ,d„ , ,md

Bresche in diese schießen. Die Fremden, 
äg t der Läufer, der die Nachricht über­
wachte, wurden, als sie alles verloren sahen, 
ebenfalls toll und tödteten alle ihre Frauen 
und Kinder m it ihren Revolvern, anstatt auf 
sie Boxer zu feuern. Die Fremden wurden 
niedergemacht wie G ras. Die Boxer stürzten 
ich ans die Gefallenen und zerhackten Le- 
iendige wie Leichen. Viele Ausländer liefen, 
als die Kanonen abgefeuert wurden, inS Ge­
bäude zurück in der Hoffnung, dem Gemetzel 
zu entgehen; die Boxer verfolgten sie. Die 
Verfolger waren nahe dem Gebäude, als die 
Kanonen näher gebracht und das Gebäude 
zerstört nnd in B rand geschossen wurde. Ver­
folger nnd Verfolgte verbrannten in der Ge­
sandtschaft. Die Boxer, sagt der Läufer, 
waren wie Dämonen. Als es keine A us­
länder mehr zu tödten gab, verstümmelten 
sie die umherliegenden Leichen. Dann griffen 
sie die O uartiere der eingeborenen Chinesen 
an und metzelten alle nieder, die sich ihnen 
nicht anschließen wollten. S ie  vergewaltigten 
Frauen und tödteten kleine Kinder mit dem 
Gewehrkolben. I n  der Tatarenstadt floß das 
B lut in Ström en.

Ueber das Schicksal der Damen des diplo 
matischen Korps wird aus Wien gemeldet, 
daß F rh r. v. d. Goltz Kenntniß von einem 
Briefe erhielt, welchen die G attin  des eng­
lischen Gesandten, Lady Macdonald, nach 
London geschickt hat. D arin heißt es, daß 
die Damen des diplomatischen Korps 
keinenfalls den Chinesen lebend in die 
Hände gefallen seien. Denn als die Lage 
gefährlich wurde, versahen sich alle mit Gift. 
Die Folgen des Blutbades in der Haupt­
stadt des Reiches machen sich bereits in vielen 
Theilen desselben in einem weiteren Umsich 
greifen der Bewegung bemerkbar. D as Be­
kanntwerden der Niedermetzelung der Fremden 
in der Hauptstadt scheint als Ausruf zur 
allgemeinen Empörung betrachtet zu werden. 
Schon sollen sich die Gouverneure von Hnnan 
und Shansi und Kwansi den Fremdenfeinden 
angeschlossen nnd Proklamationen zugunsten 
der Boxer erlassen habe«. I n  Hengchan (in 
Httlia») ist bereits eine blutige Revolte erfolgt, 
der der italienische Missionschef F-mitossaU und 
zwei MisflonsLlüdcr zinn Opfer fielen. Die 
Zahl der dem Anfstande bisher z»m Opfer 
gefallenen chinesischen Christen wird von ver­
schiedenen Seiten auf etwa 20000 geschätzt.

Proviilzialnachrichten.
8 Culmsee. 16. Ju li. (Beim Baden ertrank) 

heute nachmittags 1 Uhr der bei Herrn Tischler­
meister Johann Werner hier in Arbeit stehende, 
am 2. Ju li  1866 zu Berlin geborene Bildhauer 
Rudolf Schwarz. Derselbe badete mit noch einem 
Kollegen zusammen und hat aller Wahrschein­
lichkeit nach im Wasser einen Schlaganfall be 
komme». Seine Leiche ist geborgen.

Danzig, 16. Ju li. (China-Expedition.) Morgen 
Vormittag 11V« Uhr werden die beiden Kom­
pagnien des 1. Ostasiatische» Infanterie-Regiments, 
welche hier ans Truppe» der Regimenter hiesiger 
Garnison sowie der übrigen westprenhischen Negr- 
menter zusammengestellt werden, nachdem früh 
auf dem Platze der Herrengarten-Kaserne Feld- 
gottesdienst stattgefunden. mittelst Eisenbahn nach 

^fördert. Auf dem dortigen 
Schießplätze werden dre Truppen mit dem neue» 
Gewehr Modell 98 sowie im praktischen Gelände- 
dienst noch gründlich ansgebildct. I »  Hammer- 
stem verbleibe» die Truppe» bis auf weiteres: 
voraussichtlich durfte dann die Fahrt nach Bremer- 
Hafen, wo dre Em,ch>ff,mg nach China auf ae- 
scharterte» Llohd-Dampfern stattfindet, entweder 
in den lebten Tagen des Ju li  oder Anfana 
August angetreten werden. Bestimmte Ordres 
sind hierüber noch nickt ausgegeben worden 
Heute mittags geht die Einkleidung der Truppen 
in den Kasernements hierselbst vor sich. Die 
Truppen erhalten dann die mit den Abzeichen für 
die ueugebildete» Formationen vorgeschriebenen 
Moiitirmigsstücke. Gestern und hcnte trafen noch 
immer Trupps Freiwilliger nach China in der 
Kaserne Wiebe» ein. Heute konnte man bereits 
zahlreiche „chinareisende" Soldaten in den Straßen 
nnd Lokalen miserer S tadt beobachten. Ohne 
Seitengewehr, die Mütze keck auf dem Ohre, 
durchzogen sie die Straßen, der größte Theil in 
gehobener Stunnnmg. Sie haben heute mit Aus­
nahme der für die Einkleidung angesetzten Stimden 
keinerlei Dienst. Wertere Trnppenabthellnnge» 
werden »och im Laufe des heutige» Tages er­
wartet. Die Anzahl der Freiwilligen, die sich von 
jeder Kompagnie imseres Armeekorps gemeldet 
haben resp. angenommen sind. ist sehr verschieden.

Danzig. 16. Jn li. (Bei dem gestern in 
Hamburg abgehaltenen großen Einerfahre» um 
den Alsterpreis) hat der Meisterfchaftsfahrer vom 
Danziger Ruderverein Herr Max Sommerfeld den 
zweiten Preis gewonnen.  ̂ ^  .

Bromberg. 15. Ju li. (Pserdelottene.) Nach­
dem der Minister den gegen die Ziehung unserer 
M ^delotterie eingelegten Protest zurückgewiesen 
M-.',,:....Eer,i bereits mit der Herausgabe der 
worn-»'b "» die glücklichen Gewinner begonnen

Jahre deren drei. in Jno- 
wrazlaw. Schneidennihl nnd Bromberg. Darnach 
wird in Bromberg der nächste, d. h. der 2. Lnxus- 
pferdemarkt erst 1902 abgehalten werde,».

— (P e r s ou  a l l e n  v o n  d e r  P o s t v e r w a l »  
t u  n a )  Der M ilitäranwärter. bisherige Hoboist 
Schönselder vom 61. Infanterie-Regiment ist 
unter Uebernahme in den Direktionsbezirk Dort­
mund zum Postanwärter beim Postamt Schalke 
(Westfalen) ernannt worden.

— (Auch d er R u d e r  d e r  ein) unternahm am 
Sonntag in drei Booten einen Ausflug nach Lei- 
bitsch, wo man ebenso wie die Thorner Lieder- 
täfler den Mühlenpark besuchte.

— ( T u r n v e r e i n . )  Heute Abend 9 '/, Uhr 
findet bei Nicolai zur Entgegennahme des !Be° 
richts über den Kreistiirntag in Dt.-Ehlan eine 
Versammlung statt, womit eine Siegerkneipe ver­
bünde» ist.

— ( Da s  vom M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  
„ L i e d e r f r e u n d e " )  am Sonnabend Abend im 
Ziegeleipark veranstaltete Sominerfest crfrentr 
sich bei dem prächtigen Wetter eines recht zahl­
reichen Besuches. Die unter der Leitung des 
Herrn Stenersekretärs Ulbricht gebotenen Ge- 
faiiasvorträge fanden allgemeine Anerkennung 
und brachten die Vorzüge des Vereins, die reine 
Aussprache und den warmen, belebten Vortrag, 
voll zur Geltung. Eine Polonaise durch den 
festlich erleuchteten Garten leitete zu den Tanz- 
freuden über. Alle Theilnehmer sind von dem 
Verlaufe des Festes sehr befriedigt.

— (Nach China. )  Zu unserem gestrigen 
Artikel unter dieser Spitzmarke ist richtig zn 
stellen, daß durch ein Versehen des Setzers die 
Stelle betr. die Anrechnung der doppelten Dienst- 
zeit in das Gegentheil verkehrt worden ist. Es 
ist gar keil» Zweifel daran, daß, ebenso wie frühere 
Kämpfe der Schntztriippe» »nid nnferer Marine in 
überseeischen Gebiete», die gegenwärtige Expedition 
nach China als Feldzng angesehen und demgemäß 
für die Dauer derselbe» die Dienstzeit doppelt an­
gerechnet werden wird. Dies wird. wenn nicht 
schließlich doch der Krieg gegen China erklärt 
wird. sicher durch kaiserliche Berordinnig später 
verfügt werden. Ein kriegsartiger Zustand besteht 
ja ohnedies schon in China.

— (Ei n  F ü l l e n  m a r k t  in J a b l o n o w o )  
wird auf Anregung derLandwirthschaftskammer 
am 3. August abgehalten. M it dem Markte ist 
eine Präiniirniig der besten anfgetriebeuen Füllen 
verbunden. Die Füllen sind um 9 Uhr vormittags 
der PräinüriingSkommifsioii vorzustellen.

— ( Di e  A n g e n z e n g e n  e i n e r  e r ­
s c h ü t t e r n d e n  Szene )  wurden am Sonntag 
Abend die Fahrgiiste eines Wagenabtheils 4. 
Klaffe in dem Abendzuge Grandenz-Thon,. Das 
einjährige Kind eines im Abtheil befindliche» 
jnngcn Ehepaares fing vor Culmsee plötzlich in 
außergewöhnlicher Heftigkeit an zn schreien und 
war von den rathlvseu Eltern in keiner Weise z» 
beruhigen. Endlich wurde es still »nd immer 
stiller. Als man »ach einer Weile wieder »ach 
dem kleinen Wesen sah. lag es steif nnd stnmin 
als Leiche da. Ergreifend war der Schmerz der 
Eltern über diese Entdeckung. Das verzweifelte 
P aar verließ in Oftnszewo den Zng. „m durch 
Aufsuchung eines Arztes alles Mögliche zur 
Wiederbelebung ihres Lieblings zu verfnchen.

— ( Gef unden) :  Papiere des Arbeiters Her­
mann Brandt auf dem altstädtischen Markte. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thorn am 17. Jn li  früh 2.28 M tr., 
Windrichtung: 0. Angekommen: Dampfer „Thorn". 
Kapitän Witt, mit 550 Ztr. und Dampfer „Gran- 
denz". Kapitän Geiseler, mit 1300 Ztr. div. Güter» 
von Danzig, Dampfer „Rußland". Kapitän Witt, 
mit 4 beladenen Kähnen im Schlepptau von Dan­
zig »ach Warschau, sowie die Kähne der Schiffer 
N. Woltersdorf mit 1500 Ztr. Kleie von Plock. 
F. GorSki mit 900 Ztr. div. Gütern von Danzig, 
E. Dabmer mit 13100 Ziegeln von Zlotteric, 
Jak. Wiese mit 970 Ztr., S . Graszewicz mit 
1200 Ztr., F. Rndnickr mit 1250 Zt.. F. Leflnski 
mit 1250 Ztr. und A. Leugowski mit 1250 Ztr. 
Kleie von Warschau. P . Smarszewski mit 3250 
Zentner Melasse von Wloclawck nach Danzig, 
Th. Wcssalowski und L. Maciszewski mit Fa­
schinen von Nieszawa nach Fordon, S . Koniecki 
mit 3100 Chamottsteinen. C. Kreß mit 3200 Ztr. 
div. Güter. C. Wntkowski mit 1800 Ztr. div. Güter, 
A. Kliinkowski mit 1300 Ztr. div. Güter von 
Danzig nach Warschau, A. Krohne mit 1900 Ztr. 
Thonerde von Halle nach Wloclawck, F. Krüger 
mit 2500 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloc- 
lawek, I .  Godzikowski mit 1800 Ztr. Salz nnd 
I .  Czarra mit 1700 Ztr. Kohlen von Danzig nach 
Wloclawek. Abgefahren: Dampfer „Warschau". 
Kapitän Greiser, mit 450 Ztr. Mehl und 300 
Ztr. div. Güter, sowie der Schiffer D. Hi»z mit 
4500 Ztr. Rohzucker nach Danzig.

Vom oberen Stromiauf liegen folgende tele­
graphische Meldungen vor: Z a k r o s z h n i e c :  
Wafferstand heute 1,11 M tr. T a r n o b r z e g :  
Wafferstand bei Chwalowice gestern 4,60, hente 
3.58 Meter. War schau :  Wasserstand hente 3.71 
Meter (gegen 3,03 Meter gestern.)

Rudak, 14. Jn li. (Ertrunken i» der Weichsel) 
ist am 13. d. MtS. bei Bnüneiiarbeiten in der 
Nähe von Gilt Czernewitz der Bnhnenarbelter 
Karl Kretschmanu aus Kompanie. Kreis Thor». 
Die Leiche des Ertrunkenen, der ei» sehr fleißiger 
«nd ordentlicher Arbeiter gewesen sein soll. wnrde 
nach langem Suchen noch a» demselben Tage ge­
funden nnd von den Eltern geborgen. Die bei 
dein Vorfall zugegen gewesene» Personen, welche 
K. Plötzlich untergehen sahen, hatten vergeblich 
Rettungsversuche gemacht.

K Leibitsch, 17. Ju li. lDanermarsch. Feuer.) 
Am vergangenen Freitag etwa nm 6'/« Uhr abends 
trafen 1 Leutnant und 16 Mann vom 129 In fan­
terie-Regiment ans Bromberg hier ein. Die Ab­
theilung hatte von 4 Uhr morgens an im Daner- 
marsch den 96 Kilometer weiten Weg in der 
glühende» Hitze gemacht. Die Mannschaften waren 
in bester Verfassung. Bis Sonnabend Mittag 
hatten sie Ruhe, dann marschirte die Abtheilung 
bis Thorn und fuhr von da mit der Bahn wieder 
nach Bromberg. — Gestern Nachmittag brach 
plötzlich im Laden des Bäckers und Verkäufers 
N. Feuer ans. Fast der ganze Lade» ist ausge­
brannt. Beim Netten hat sich der Betroffene noch 
Brandwunden zugezogen. Das Fener entstand 
durch Unvorsichtigkeit. Versichert war nichts.

Lokalnachrichtelt.
Thor», 17. Jn li 1900.

— (P erso n a lien .)  Der Hilfslehrer Eins ist 
als Ode. lchrer am königl. Gymnasium in Danzig 
angestellt.

Neueste Nachrichten.
B rom berg, 16. J u l i .  Zw ei Bromberge» 

m der Weichsel ertrunken. Gestern unter­
nahmen die Beam ten nnd A rbeiter dei 
Eisenbahn-W erkstätten - Inspektion L . eine» 
Sollim eransstug m it F am ilien  per E x tra

zng nach Graudenz. An dem AuSflugL 
betheiligten sich weit über 2000 Per» 
sonen. I n  Graudenz wollten zwei junge Leute 
von 17 und 18 Jah ren , die Tapezierlehrlinge 
Weckwarth und Strese, m it dem B ruder des 
letzteren, dem Schlosser Strese, ein Bad in 
der Weichsel nehmen. S ie  gingen an einer 
freien Stelle zwischen den Buhnen in den 
Fluß, wagten sich aber zu weit hinein, sodaß 
die beiden Lehrlinge alsbald vom Strom e 
fortgerissen wurden und ertranken, während 
der ältere der Brüder Strese noch glücklich 
das Ufer wieder erreichen konnte.

Hannover, 17. Jn li. Reichstagsstichwahl 
in Einbeck-Northeim. Zorns (natlib.) 8612, 
Fischer (sozdem.) 4355. Fünf O rte fehlen. 
Jö rn s  W ahl gesichert.

Brüffel, 17. Ju li. D er M inister des 
Auswärtigen empfing von der belgischen 
Vertretung in Shanghai ein am 16. d. M S. 
abends 8 Uhr datirtes Telegramm, welches 
den Sieg der verbündeten Truppen in T ient­
sin bestätigt.

London, 16. Ju li, abends. (Unterhaus.) 
Brodrick erklärt, obgleich die Regierung 
keine positive M ittheilung bezüglich der 
schrecklichen Katastrophe in Peking erhallen 
habe, könne man doch kaum sich noch irgend­
welcher Hoffnung hingeben. Brodrick giebt 
sodann folgende Darstellung über die Stärke 
der bei Takn »nd Tientsin vereinigten 
Truppen der Mächte. Die Nnsscn haben 
149 Offiziere nnd 8200 M ann, die Japaner 
124 nnd 6100, England 175 und 2400, 
Frankreich 103 nnd 2400, Deutschland 36 
und 2400, die Amerikaner 10 nnd 1300, 
außerdem »och kleinere Abtheilungen Oester- 
reicher und Italiener» sodaß die Gestimmt« 
stärke der vereinigten Truppen 604 Offi­
ziere »nd 20 700 M ann beträgt. Bedeutende 
Trlippenverstärknngen sind unterwegs, jedoch 
ist das Landen der Truppen in Takn in­
folge mangelhafter Vorrichtungen beschränkt.

Athen, 16. Jn li. D er König ist hente 
Abend nach Aix-les B ains abgereist und 
wird nach Beendigung seiner Kur die P a ­
riser Ausstellung besuchen.

Washington, 16. Ju li. (Rentermeldnng.) 
Es ist Grund zn der Annahme vorhanden, 
daß 8000 bis 10000 M ann so schnell als 
möglich zusammengezogen werden, nm nach 
China zn gehen. Sollte es die Lage er­
fordern, daß mehr Truppen aufgeboten 
werden, dann müßte der Kongreß zusammen­
treten.

Washington, 16. Ju li. Admiral Rcmey 
meldet aus Tschisu vom 16. J u n i:  Nacheilt» 
gegangenen Berichten griffen die Verbündeten 
die Eingeborenenstadt von Tientsin am Morgen 
des 13. an, die Russen auf dem rechten 
Flügel mit dem anierikairischen 9. In fan terie­
regiment, auf dem linken Flügel die M arine» 
trnppen. Die Verluste der Verbündeten sind 
groß; die Russe» verloren 100 M ann ein­
schließlich eines Artillerie-Obersten, die Nme- 
rikaner über 30, die Engländer über 40, die 
Japaner 58 einschließlich eines Obersten, die 
Franzosen 25. Um 7 Uhr Abds. w ar der 
Angriff der Verbündeten unter großen V er­
lusten zurückgeworfen. Die Berichte sind noch 
unvollständig.

P räto ria , 16. Jn li. (Rentermeldnng.) 
Lord Roberts entsandte heute eine S tre it­
macht, um die Buren von den Kopjes im 
Norden nnd Nordwestcn der S tad t zu ver­
treiben. Die Buren räumten indessen 
diese Stellungen, ohne einen Schuß zn thun.

Hongkong, 15. Ju li. General Gueselee 
und sein S tab  sind hier eingetroffen.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmaun in Thorn.

Telegraphischer BerNuer ^

Teilt». Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» . 
Preiißische Konsuls 3 "/« . . 
Preußische Konjols 3'/."/» . 
Pren fische Konsols 3'/,"/« . 
Deut che Reichsanleibe S°/° . 
Deiitiche Neichsanlekye 3'/, °/°

Italienische Rente 4°/<>. . . 
Rumän. Rente v. 1894 4°/, . 
Diskon. Koniinandlt-Attthelle 
Harpener Vergw.-Mtie» . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3'/, "/» 
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Statt jeder besonderen 
Meldung.

Heute früh 8 Uhr entschlief! 
sanft nach langem schweren 
Leiden zu einem besseren 
Leben unser inniggeliebter 
Sohn. Bruder, Schwager und 
Onkel, der Bcsitzersohn

M M  8 M k
1 im 16. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 

 ̂ Grabowitz, 16. Juli 1900 ^

, die Iranernden 
j Eltern n. Geschwister.

Die Beerdigung findet
! Donnerstag den 19. d. Mls. l 
vom Tranerhause aus statt.

Bekanntmachung.
Wir suchen für die städtische 3. Ge­

meindeschule auf der Bromberger 
Vorstadt vom 1. Oktober er. ab 
einen kräftigen, nüchternen und zuvor- 
lässigen Mann als Schuldiener, der 
auch wegen der ihm obliegenden Be­
sorgung der Zentralheizung die er­
forderlichen technischen Kenntnisse be­
sitzt und diese durch Zeugnisse nach­
weisen kann.

Das mit der Stelle verbundene 
jährliche Einkommen beträgt 450 
Mk. nebst freier Wohnung, bestehend 
aus 2 Zimmern, Küche. Speisekammer 
und Nebengelaß, sowie freier Feuerung 
für den Haushalt des Schuldieners 
rus den Beständen der Schule.

Die Anstellung erfolgt anf Kün­
digung ohne Pensionsberechtigung und 
mittelst eines Dienstvertrages.

Bewerber, insbesondere M ilitär­
anwärter, wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung von Zeugnissen 
bezw. des Zivilversorgnngsscheines 
bis zum 1. September er. bei uns 
einreichen.

Aus Berücksichtigung kann nur ein 
durchaus gut empfohlener Bewerber 
rechnen.

Thorn den 10. Juli 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die für den Neubau der Knaben 

Mittelschule hierselbst erforderliche
1) Lieferung von Belagplatten und

Verlegen derselben,
2) Lieferung von Bänken, Podien.

Schränken rc.
soll im Wege öffentlicher Aus- 
schreibung vergeben werden.

Zu diesem Zwecke haben wir einer 
Termin aus
Sonnabend den 30. d. Mts
und zwar

für die Belagplatten vormittags 
10V, Uhr.

für die Schränke, Bänke, Podien re. 
vormittags 11 Uhr 

im Stadtbauamt anberaumt.
Angebotsformulare und Bedingungen 

liegen im Stadtbauamt während der

Thorn den 23. Juni 1900.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag -en 19. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in dem Geschäftslokale des 
Bauunternehmers Su»1av N is t-  in 
Thorn 3, Kasernenstraße 46,

eine grotze Tomvank, 1 
Nepositorinm mit SchnV- 
laden «ud 1 kleine Tom- 
bank

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.
_________KIUA- Gerichtsvollzieher.

«aupt-kgsnlur
einer alten, eingeführten Lebens 
Bersicherungs - Gesellschaft sofort zn 
vergeben. Anerbieten unter 8. 8. 100 
an die Geschäftsstelle dieser Ztg. -

WleWselle»
finden Beschäftigung.

sucht
Wen Lehrling

L .  8 r ^ u » I n s k l

Militär-Invalide, 34 I .  
alt, nüchtern, gewissenhaft, 

verheirathet, kautionsfähig, auch mit 
Bureauarbeiten vertraut, sucht Stellung 
als Verwalter, Aufseher oder als Ver­
trauensperson bei mäß. Gehaltsanspr. 
Offerten unter R . 1̂ . au die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.

Whme ' ' .
finden dauernde Beschäftigung 
(Dampfdrusch) bei . ^  ^

K o ssvi, Mocker.

stellt ein
L io ttnsk i, M alerm eister,

Bäckerstraße 9.
Suche für meine Konditorei von 

sogleich einen

Lehrling,
Sohn anständiger Eltern.

L m ii kLurolls, Brombergerstr.35.

ß>« Wiz» L«HM
von sofort gesucht.

L o d e r t  IH o o rv v .

küslil««« Mrt!>!«
mit langjährigen guten Zeugnissen 
sucht von sofort oder später Stellung. 
Zn ersr. in der Geschäftsst. d. Ztg.

AufwartestcUe für Vormittags­
stunden gesucht. Brückenstraße 40, III.

Ei« Grundstück,
hart an der Chaussee gelegen, 16 
Morgen durchweg Weizenboden, mit 
neuen Gebäuden, lebendem und todtem 
Inventar, ist anderer Unternehmungen 
halber sofort unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen. Zu erfragen 
bei ^ s ls k s , Gramtschen (früher 
Gremboczyn).

Mein Grundstück,
Mocker, Lindenstr. 4 l, mit 3 Morgen 
Gartenland, worauf seit 20 Jahren 
eine Gärtnerei betrieben wird, bin ich 
willens, unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. 6. v s e -m a n rk i,  
M aureram tshans, Thorn .

Unser durchgehendes

S-rnniÄsIÄvlL
Bachestraße 12 und Strobandstr. 13, 
mit Schmiede, beabsichtigen wir zu 
verkaufen. « Iv ilop '» Erben,

Bachcstr. 12. I.
Ein massives, hübsches G ru nd ­

stück, aus der Bromberger Vorstadt 
gelegen, ist wegen Fortzuges von 
Thorn billig unter günstigen Bedin­
gungen zu verkaufen. Näheres unter 
L . z .  durch die Geschäftsst. d. Ztg.

lülk'in Kinteii-kiluiMell
in Mocker, Thornerstr. 5, ist unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näh. zu erfragen Thorn, Stroband- 
straße 11, 1. Etage.

Ich beabsichtige mein in einer kt. 
t Stadt seit 12 Jahren gut eingeführtes

K u r ? - ,  W e i s s - u n S  W o l l -  
H v o a r v n - V e s v l i r i t t

unter günstigen Bedingungen sogleich 
oder später zu verkaufen. Adressen 
unter Nr. 3400 an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

kkMllt 3M Mll
gegen Sicherheit und hohe Zinsen. 
Anerbieten unter M . «i. an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

i s o o o  n / la i * lc
zur ersten Stelle auf ein Grundstück, 
Wassermühle, Garten-Restaurant und 
46 Morgen Land, dicht bei der Stadt 
gelegen, sind zum I. August zu 5<Vo 
zu zediren. ernst Zucks, Thorn  3 , 

Mellienstraße 117.

ISAM Mark
auf sichere Hypothek von sofort, auch 
getheilt, zu vergeben. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle d. Ztg.

3060 Mark
zur sicheren Hypothek auf ein länd­
liches Grundstück gesucht. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

C a. 3 0  0 0 0  Kubikfutz

-i>. pol«. RiiMiefer
werden von einer größeren sächsischen 
Holzhandlnng, zum Wintereinschnitt 
nach Angabe, zu kaufen gesucht. Gefl. 
Angebote unter L . /U 147 an die 
Geschäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

Eine fast neue

englische Drehrolle
steht preiswerth zum Verkauf. Näheres
bei lullus Kosentdal, Baderstr. 21.

billig zu verkaufen Wilhelmsplatz 6.

Preiswerth ist eine

engl. Drehrolle
abzugeben. Zn erfragen in der Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung._________

, W  W n e  Fchlni,
5 Mon. alt, eins schw. holl. Schlag und 
eins Ostpr., sow. 1 scharfen Hofhund 
hat zu verk. N ttvusp» Nndak.

Ein gut erhaltener viersilbiger

Verdcikuingcu,
desgl.1 offener W agen, beide sehr 
leicht fahrend, billig abzugeben. Näheres 
durch Sattlermstr. «sinelt, Thorn .

2 große, schöngewachsene

G u m m i b ä u m e
(Ficus) verkauft 
Dom . B irkenan bel Tauer, Wpr.

Ein fast neuer, gepolsterter und 
verstellbarer

L r a n k S n s l u k I
ist zn verkaufen. Anfragen beant- 
wortet die Geschäftsstelle d. Ztg.

Usus Vsttksnvss,
» Stück 1V Pfg.,

empfiehlt
k>sul vlslko, Brückenstraße 20.

M S L L L V r K S L A Ä -
ausgesetzt, giebt billigst ab

L - a a l  L i c h t e r .

FahnaS
(Brennabor), ein Jahr gefahren, 
zu verkaufen.

Lt. Srasskok, Sckiloßstr. 10.
Ein fast neues

Pianino
hat umzugshalber billig  abzugeben 

«m»,. P ü tts , Podgorz.

zn verkaufen Bäckerstraße 16.

^  nach Maaß, von 2 4  ncarr an,
^  bei Stofflieferung von 10 Mk.an, ^  
I  fertigt sauber und gutsitzend ^

k * .  K l a v i L L L S ,  "
V Schneidermeister,
z  Araverstratze 5. z

Oŝ aick kskrkv's
Brilst-Kümiekeil

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Anßer in der Fabrik Cnlmerstraße 26 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn Kwmo», Gerberstraße, 
sowie in vielen durch Plakate kennt- 
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

keNigkbelillittk
krUmUrt.

VSttig«
KW !i

lunina-, 
falten-, 

Klattv 
köoks. 

LedvötLsr-

V1ou8vn- 
I .N Is n  

Nvmädlovsvn 
»orssn-

hlewsr 
kportsllleickor 

SiLSohon-» 
Lugdvn- 

^nrvxs 
Reitst» 

0»pv» 
» L v tv l  

oto.

dsstoUe äL» usuosko rvloddgltlg, 
Lloäou»1dura unä SohiüttniuoterdLod 
kür 50 kk. —  Prospekt«» über Lloäs- 
««ttuQgsa,2lisoNQvtäsvsrK» sto. gre-ti».

lüt.8e!ivittillSMkLet.. vresSen-ki. 8.

r  § c h « t > h n i« M n  '

r N . ümettl
)  Gersten straße 6,
»  hält sich bestens empfohlen.

llmsls 8tM

Strickstrmiipffabrik 
n»d Bnstticken.

n. von SIsslla, Wittdstr. 5, >

Loss
zur 3. Meißener Domban-Geld- 

lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober cr., L 3,30 Mk. 

zn haben in der
Geschäftsstelle der «Lhorner P re lle t

M4öbl. Zimmer für 15 Mk. mtl. 
z. verm. Neust. Markt 19, lll.

Kühnst. Zistomih, K r . Thorn.
Abst. siehe Deutsches Heerdbuch L. III, 

x. 128 und L. IV , x. 157.
Die diesjährige

X X M .
über

es. 4» I»b.-W I.M k
findet am

D o n n e rs ta g ,  19 . J u l i d . J s  
n a c h m it ta g s  1  U h r ,

statt.
Besichtigung der Böcke vormittags 

11 Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet.

M s L s L S i ' .
Wagen bei rechtzeitiger Bestellung 

auf Bahnhof Lissomitz.____________
Die amtliche

G ew inn lis te
der 2. Briesener Pserdelotterie ist ein­
getroffen und liegt zur Einsicht aus 
in der

G k liW s s ttllt  der ,C h o rn tr Presse-.
Die amtliche

Gewinnliste
der 1. Bromberger Pferde-Lotterie ist 
eingetroffen und liegt zur Einsicht aus 
in der

Geschäftsstelle der ^Thorner Preise*.

: KiMbtschtt-Uttkiil.
Anfragen wegen

W o N n u n K e n
sind zu richten an das Bureau 
Elisabethstraße Nr. 4 bei Herrn 

Uhrmacher Lauxe.
9 Zim., 1. Et., 1600 Mk., Bromberger- 

straße 62.
2. Etage mit Stallungen, 1200 Mk., 

Schulstraße 19.
1. Etage mit Stallungen, 1000 Mk., 

Schulstraße 21.
6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bachestr. 2. 
5 Ziulm., 2. Et., 850 Mk., Schulstr. 20.
4 Zimm., 2. Et., 800 Mk., Baderstr. 19.
5 Zimm., pt., 750 Mk., Bromberger- 

straße 35 d.
5 Zimm., Part. od. 1. Et., 700 Mk., 

Brückenstraße 4.
5 Zimm., 2. Et., 700 Mk., Elisabeth- 

straße 6.
4 Zimm., 3. Et., 700 Mk., Baderstr. 19. 
5Zim.,pt.,650Mk. Culm. Chaussee 10.
4 Zimm., 1. Et., 646 Mk., Tuch­

macherstraße 4.
5 Zimm., 1. Et., 600 Mk., Garten-

straße 64. ^  .
4 Zimm.. S. Etage, 600 Mk.. Breite-

4 Zimm.,^1. Et.. 600 Mk., Brom- 
bergerstraße 45.

3 Zimm., 2. Et., 500 Mk., Elisabeth- 
straße 4.

2 Zim., 2. Et., 500 Mk., Vreitestr. 4.
5 Zimm., 1. Et., 450 Mk., Schiller­

straße 19.
3 Zimm., 2.Et., 450 M ., Heiligegeist- 

straße 11.
3 Zimm., 3. Et., 425 Mk., Breite- 

straße 38.
3 Zimm., 2. Et., 420 Mk., Klosterstr. 1.
1 Zimm., pt., 250 Mk., Coppernikus- 

straße 5.
3 Zimm., 4. Et., 260 Mk., Wilhelms­

stadt, Gerstenstraße 3.
3 Zim., 2.Et., 260Mk.,Mellienstr. 136. 
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Allst. 

Markt 12.
3 Zim., 1. Et., 270 Mk.,Schillerstr. 20.
2 Zimm., 240 M k . Baderstraße 22, 

Hinterhaus.
2 Zim., 2. Et., 225 Mk., Bäckerstr. 37. 
2 Zimmer, Part., 180 Mk., Hohestr. 1. 
2 Zimmer, 3. Etage, Breitestraße 4.
1 Keller, 180 Mk., Hohestraße 1.
2 Zim., Vnreauräume, 150 Mk. Culmer 

Chaussee 10.
1 Zimm., 3. Et., 110 Mk., 

Elisabethstrabe 10.
2 Zimm., 4. Et., Baderstraße 7.
1 m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobstr. 13,1. 
Pferdestall, 8 Mk.. Mauerstraße 19.

2 t lk W i M .  M « n
mit Burscheiigelaß vorn 1. Juni zu 
veriniethnl. Cnlmerstraße 1S.

KAM »m .
Kabinet, Bnrschenstube und Entree 
zn vermieden. Strobandstr. 15.
^ u t  möbl. Zimmer, evtl. Burschen-

gelaß, zu verm. Gerstenstr. 6, I.
Eine Wohnnng,

4 Zimmer, Entree, Küche und Zu­
behör, vom 1. Oktober zu vermiethen.

Mettienstraße 53.

W«Wk» Wnflrche lii.

ki« M « i«.Wr.U«W
ist in meinem Hause Cnlmerstraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen.

Ebenfalls ist meine schöne Ladeu- 
einrichtuirg billig zu verkaufen.

M m l. Oktober I .  
zu vermiethen:

1. der von mir in der Mauerstraße 
neu eingerichtete Laden mit daran- 
stoßender Stube,

2. die 1 event, die 2. Etage, be- 
stehend aus 6 Zimmern u. Zubehör.

Glas- und Porzevanwaarenhandlung, 
Breitestraße 6.

Im  Hause

FkikLkiWklißk Ar. 8
sind im 3. Geschoß eine herrschaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern nebst 
reichlichem Zubehör, und im Dach- 
geschoß eine kleine Wohnung von 3 
Zimmern rc. zum 1. Oktober zu ver­
miethen. Näheres beim Portier.

eine lvobimltg.
parterre, best. aus 2 großen Zimm., 
Alkoven und Zubehör, und

eine Wohnung.
3. Etage, best. aus 3 Zimmern und 
Zubehör, per 1. 10. cr. zu verm.

KerrMl. W.-WMU
Bromberger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeinrichtnng, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 . Pferde, 
Wagememise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
«288, Brombcrgerstraße 98.

Gerechteste. 26,
1. Etage, nach vorn, mittlere Woh­

nung für 340 Mark, 
nach hinten, mittlere Wohnung für 

260 Mark,
per 1. Oktober zu vermiethen.

L . poting, Gerechtestraße 6.

Eine Wohnung
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
verm. bei Kurovlski, Neustädter
Markt, Gerechtestraße 2.

WÜMlMö üb M
ist die von Herrn Hanptmann longarck 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
vermiethen NokorL

Fiscberstr. 49.
Parterre-Wohnung

von 5 Zimmer» und Zubehör, Bade- 
räum, Glasveranda, Gartenbenutzung, 
für 650 Mark; auch ist dort ein 
Pferdestall nebst Wagenremise sowie 
ein Bureauzimmer zu vermiethen.

,1. N o g g s l-, Culmer Chaussee 10.
In  meinem Hause Heiligegeiststr. 

Nr. 1 ist

1 Wohnung
ki«e hmsWW Umg,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestnbe 
und allem Zubehör, auch Pferdesta«, 
Baderstraße 6, ist vorn 1. Oktober 
ab zn vermiethen. Näheres bei

N v in riv l, G«»-

Herrschaftliche Mmg,
5 Zimmer, Badeeinrichtung nnd Zu­
behör, in der 3. Etage, zu verm.

Friedrichstraße 14.

WilhelniMatz 8,
gegenüber der Garnisonkirche, herr­
schaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 
2 Balkons, Badestube rc., zu verm.

August L logou

2. Glaset
bestehend aus 4 Zimmern. Küche und 
Zubehör mit Badeeinrichtnng, vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.L. I?. SokUedsner,

Gerberstraße 23.
2.

bestehend aus 3 Zimmern nebst Zub., 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

p su l S -tu e -b o .

W W W i, AHM, z.
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zn vermiethen.

H u « « « »  LllsthKttll

Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer nebst Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Mellienstraße 123, 1 Treppe.

Erste Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu 
vermiethen
Hohe- u. Tuchmacherstr.^kcke 1.
AAohnung, 5 Zimmer, Küche, reicht.

Zubehör, zu verm. Schillerstr. 
Näheres Altstädter Markt 27, III.

Größere Wohnung nebst Komptor

VivsL
Mittwoch den 18. Ju li 1909:

V i - o s s s s

ausgeführt
von der Kapelle des Jnfanterie-Regts. 
Nr. 176 unter Leitung des Stabs« 

hoboisten Herrn Voem snn. 
Ansang V Uhr. Ende uack 11 Uhr.

C - N l t r i t t  2 0  P f .
Familienbillets (4  Personen) 

50 Pf.
8 V  Von 9 Uhr ab:
Schuittbillcts 1« Pf.

Nur drei Abende.

Viktoria-Karten.
(Bei Regenwetter im Saale.)

Mittwoch den 18. Jnli:
Erster

Ü M im tm d s l ilbeiit

M x ktsumann- 
Mismetisn-

U N  L L n A s r :
U M lü  l^sumann-Slismoksn

(Original), 
«orvätk. Lipnsr. 

friaoko, lieok, Zimmer-mann 
und leckermann.

Anf. 8  Uhr. Kaffenpreis 60 Pf.
Billets vorher L 50 Pf. im 

Zigarrengefchäft des Herrn v u -

Zum Schluß des durchweg 
neuen Spielplans:

„ ö M  A«lIIl!Ill8i!!«8",
musik. Humorist. Gesammtspiel. 

( In  Breslan. Hamburg, Chemnitz 
über 200mal niit größtem Erfolg 

aufgeführt.)
Donnerstag den 19. Ju li:

V M M  1 " ^ ' ' -

T h . - P » p a n .
Die hiesige Schule feiert ihr

S c h u lfe s t
Mittwoch den 18. d. Mts.,

«achmitags S Uhr, 
im

Gäste sind willkommen.
Der Schutvorstand.

Bei WtrlmhMW
(im Garten gelegen) znn, 1. Oktober 
d. Js. billig zu vcrniieihe».

^ttU Il, Gr.-Mocker,
Lilidenstraße 26.

Kleine Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, an 
ruhige Miether zu vermiethen.

Nil-, Cnlmerstraße 20.
E i n e  H o s w o h m m g

von 3 gr. Zimmern nebst Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verm. 

Brückenstraße 14, I.
E in e  W o h n u n g

von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.
______  Gartenstraße 64.

Per 1. Oktbr. zu vermiethen 
em Häuschen mit 4 Stuben, Heller 
Küche, Keller, Zubehör und Gärtchen. 
Preis 300 Mark pro Jahr.

kasolikovski, Leibitscherstr. 31.

Die erste Etage,
Tuchmacherstr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zn verm.
A  Zimmer - Wohnung in der 
^  Innenstadt wird zu miethen g e- 
sucht. Angebote unter 8ok. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

Balkon-Wohnung,
1. Etage, 4 Zimmer, vom 1. Oktbr. 
zn vermiethen. Gerberstraße 18.

W v k n u n g ,
4 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
zu verm._______Schulstraße 16 .

W o k n u n g e n ,
41 und 42 Thaler, zn vermiethen.
_______ Heiligegeiststraße IV.
Mahnungen von Stube u. Kabinet 

auf der Bromb. Borst, billig zu 
verm. Näh. Mellienstr. 137, Part.

ine Part.-Wohnung v. 3 Zimm., 
Kabinet n. Zubeh., zum 1. Oktbr. 

zu verm. Mellienstraße 137, Part.
^  Etage, S tim m er, Entree' und 
L *  Zubeh., zu verm. Gerstenstr. 16. 
Zu erfragen Gerechtestraße 9.

Parterre-Wohnung, 3 Zimm.. 
4- Kab. u. Zubehör, zum 1. Oktbr. 
zu verm. Mellienstr. 137, pt.
A I  freundliche Vorderwohnuug Ge- 
6 1 » . rechtestraße 2 7  z. verm.
4Kine Kellerwohnung z. v. Gersten- 
^  straße 16. Zn ersr. Gerechteste. 9. 
HM arderw ohnnns in der 2. Etage 
U  zu verm. Neust. Markt 14.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage



Beilage za Re 165 dci „Thorurr Preffe"
Mittwoch den 18. Juli 1900.

Provinzialitachrlchten.
Da«»ig. 14 Ju li. (Zum Maurer- und Maler- 

streik) wird gemeldet: Sowohl das Streikkomitee 
der Maurer wie das der Maler find eifrig be- 
miiht, die Streikenden außerhalb Danzigs unter­
zubringen. damit die Streikenden nicht den Ver­
bandskassen zur Last fallen. Von den streikende» 
Malern sind bisher ca. 90 abgereist. Elf arbeite» 
bei fünf Arbeitgebern zu den gestellten Bedin­
gungen. Bon den streikenden Maurern fuhren 
hnndert Sonntag Nachmittag nach der Provinz 
Brandenburg, sodaß am Orte nur noch ca. 350 
streikende Maurer verbleiben.
. 16. Jn li. Die streikenden M anrer hielte» 
heute Vormittag eine Versammlung ab. Einge- 
imide» hatten sich ca. 350 Personen. Es wurde 
bekannt gegeben, daß sich nunmehr auch die M it­
glieder der Manrer-Gesellenbriiderschaft durch 
Bersammlungsbeschlnß dem Streik angeschlossen 
haben. Ferner wurde mitgetheilt, daß gestern 
Abend 21 italienische Manrer hier angelangt sind, 
»>m in Arbeit zu treten. Hiervon sollen jedoch 
16 sich bereit erklärt haben, wieder abfahren zu 
»vollen. Zum Malerstreik ist heute nur niitzn- 
Aeilen, daß Herr Malermeister Anders die 
Forderungen der Streikenden bewilligt hat. 
Zwölf Maler haben dort dir Arbeit heute ansge- 
uommen. Heute Mittag fand die erste Auszahlung 
von Streiknnterstiitzungen sowohl bei den Meier» 
Wie Maure,-» statt.

Zur Konitzer Mordsache.
Der Untersnchniigsrichter Gerichtsassessor Mar- 

zahn (wieder ein Wechsel?) veröffentlicht im 
"Kon. Tabl.'' folgende Bekanntmachung vom 13. 
d. M ts.: Ausruf. Diejenigen Personen, welche 
am Sonntag den i i .  März d. J s .  die Händler 
Lmdenstranß'schen Ehelente von dem Ablasse in 
Konarszhn haben abfahren sehen oder ihnen auf 
dem Heimwege nach KoniH benegnet sind oder sie

Konitz haben wieder eintreffen sehen, werden 
onfgekordert. sich zu den Akten 4 7. 433>00 zu 
melden. Die Lindenstranß'ichen Ehelente haben 
z» der Fahrt nach Konarszhn ein dem Fuhr- 
milter Pranger gehöriges, mit einem steifen 
NWMmel bespanntes und von Pranger gelenktes 
?W ?H"k benutzt. — Die Untersuchung scheint 
^ ^  einer neuen Spur zn folgen.

"Konitzer Tages,l." von gestern enthält 
folgende Mittheilung: M it dem heutige» Tage 
trifft übrigens, Ivie uns noch mitgetheilt wird. 
ein Herr hier ein, der s. Z. mit der Schnelligkeit 
eines geölte» Blitzes vo» hier verschwand. E s 's t  
jener brave Herr Ranch, der damals das „Kleine 
Journal" hier vertrat und nicht nur seine Nase 
in alle möglichen Sachen steckte, die ihn absolut 
nichts angingen, sondern der diese taktlose 
Schnüffelei sogar eines Tages auf den In h a lt 
der Soffmaim'schell Dunggrube ausdehnte. Hier­
zu  hotte er sich dann jenen bekannten Giinse- 
darmfchnnpfe», der ihn schleunigst nach Berlin 
AW'ckzufahren zwang. E r hinterließ hier ver- 
;a„, , "e begeisterte Freunde »nd Anhänger, die 
r-ii-... . sicherlich einen warmen Empfang be- 
bald "Erden. Wir meinen, daß es ihm hier

die sich fast in jeder Nummer über die 
«antisemitische» Blntmord-SPitzeln" in Konitz

äu warm werden dürfte. — Die . „Danz.

gegen den aus Konitz fortgewiesenen Rechercheur 
George gesagt hat, der im Auftrage der Alliance 
Israelits  gearbeitet haben soll.

Westpreutzischer Reiter-Verein.
Zoppot . 16. Jnli.

Der gestrige dritte Renntag war vom Wetter 
Außerordentlich begünstigt und infolgedessen der 
Besuch auch ei» recht guter. Die Nennen brachte» 
manche Ueberraschnngen, da mehrfach die Favoriten 
geradezu glänzend geschlagen wurden. Eine An- 
Sahl recht gefährlicher Stürze ging glücklicher- 
»E>se siir Reiter lind Pferde ohne besonderen 
w u?ll vorüber. Im  übrigen gestaltete sich der 

lanf der einzelnen Nenne» wie folgt: 
d«, N .siizier-Renne». Ehrenpreise vom Verein 

der ersten drei Pserde. Jagdrennen. 
( T r a in ie r .  4 Pferde liefen. 1. Lt. Mhlins' 
2 Ä ". F 'W . llcicht mit 5 Längen gewonnen.)
m>^^-.?.^btmaun Grokkrcutz' St. 3. Lt. von

n o 7.7. - »2«, Plnvwerren sv : Lv !
vreik- ^ M " te r  Totalisator-Rennen. Vereins-

Plehwe). Lt. » ^ " d c r s  S t. (Reiter Lt. vo» 
stürzte gleich bei», <2. Leibhnsaren)
lisator 10 : 145. P la U U e n 'A  ^hied aus. Tota-

3. Damenpreis. Ehve,,w,N - ^ 6  : 3l.
Dame» der Stadt Danzig U"sb°n von den 
Sieger, außerdem. Vereinspreise dem
100 Mark. das vierte Pferd rettet d'e,?A..k!,"? 
Jagdrennen. 4000  ̂ Meter. Gemeldet ^öa "en 
13. 3 Pferde liefen. 1. .Herrn Sagens Ä  
(Reiter Lt. V. Reibnitz. '»lt einer Länge 
h-rausgeritten). 2. Lt. v. ZGewitz' S t  3. Lt. 
v. Mackeiisens Sch.-St. Totalisator 10 :18.
, 4 .  Goßler-Rennen. Landwirthschaftlicher Preis 
M>. 300 „nd 100 Mark »nd 100 Mark dem

v Kf'O- 2. Graf v. Brnnnccks S t. (Reiter Lt. 
10 . Ä 'W - 3 Oberlt. Kilbachs H. Totalisator 

5 Platzwctte» 20 : 18 : 19. 
logg' ^ M 'g e r  Armee-Jagdrennen. Vereinspre'ise 
rettet ^ .  300 nnd 100 Mark. das fünfte Pferd 
dein N .A  Einsatz. . Ehrenpreis der S tadt Danzig liefe,, ,ter des Siegers. 4000 Meter. 6 Pferde 
3 W , 1- Lt. v. Plehwes Sch.-W. (sicher mit 
« t v 2- Lt. Meiers S t. (Reiter

v. Neibnitz). 3. Lt. d. R. GlagauS H. (Reiter

Lt. v. Bachmahr). 4. desselben S t. (Reiter Lt. 
Gottberg. Totalisator 10 : 31. Platzwetten 
20 : 19 : 18.

6. Danziger Hürden-Rennen. Bereiuspreise 
500, 200 und 100 Mark. das vierte Pferd rettet 
den Einsatz. 2500 Meter. 6 Pferde liefen. 1. 
Lt. Frhrn. v. Esebecks br. S t. 2. Herrn Schröders 
S t. (Reiter Lt. v. Bachmahr). 3. Hanptman» 
Großkreutz' W. Totalisator 10 : 76. Platzwetten 
20 : 75 : 47.

Die Preisvertheilnng vollzog Frau v. Lentze. 
Unter den Preisen fiel besonders die Damen- 
spende auf. ein fast einen Meter hoher silberner 
Pokal, gekrönt von einer Siegesgöttin._______

Der Abschied der China-Frei­
willigen.

Die Freiwilligen der Garnisonen Grandenz 
und Thor» sind am Montag mit den 8^ und 
9" Uhr vormittags von G r a n d e n z  abgehenden 
Zügen nach dem Sammelplätze Danzig abge­
fahren. Bon der Garnison Grandenz gehen nach 
China Major Mühlenfels (Jnf.-Regt. 175), der 
sich bereits mit dem ersten Zuge nach Danzig be­
geben hatte, Leutnant Wickede vom Jnf.-Regt. 14. 
Leutnant Schröder vom Jnf.-Regt. 175, weiter 
vom Jns.-Ngt. 14 3 Unteroffiziere. 35 Mann, 
Jnf.-Regt. 141 5 Unteroffiziere. 70 Mann (dar­
unter mehrere Leute vom 3. Bataillon in S tras- 
burg), Jnf.-Regt. 175 3 Unteroffiziere und 47 
Mann. Unter den Freiwilligen des Jnf.-Regts. 
141 befindet sich auch der Einjährig-Freiwillige 
Friese. Die Osfizierkorps hatten am Sonnabend, 
die Unteroffiziere und Mannschaften am Sonntag 
Abschiedsfeier» veranstaltet. Unter Vorantritt 
der verschiedenen Regimentskapellen. die vater­
ländische und Abschiedslieder spielten, marschirten 
die Freiwilligen nach dem Bahnhöfe; Blumen­
sträuße wurden ihnen zugeworfen. Heilrnfe und 
Abschiedsgrüße schallten aus den Fenstern auf sie 
herab. Leutnant Schröder vom Jnf.-Regt. 175 
trug bereits die Uniform des 1. ostasiatischen 
Jnf.-Regts. Auf dem Bahnhöfe hatten sich der 
Divisionskommandeur Generalleutnant Wall- 
müller. viele Offiziere. Angehörige und Freunde 
der Scheidenden eingefnnden. Die Freiwilligen 
aus T h o r «  schlössen sich anf Bahnhof Grandenz 
den Grandenzer» an. Von den Thorner Regi­
mentern stellten das 3  nMziere 10 M an». Nr. 61 2 UrltAMflätere. 
Mann Nr 176 s Unteroffiziere. 13 Mann. Lent- 
nant Qnassowski vom Jnf.-Regt. Nr. 176, der zn 
den Freiwilligen gehört, ist früher drei Jahre in 
China militärischer Instrukteur gewesen. Herr 
Generalleutnant Wallmüller richtete in zündenden 
Worten eine Ansprache au die Freiwilligen mit 
der Mahnung, in altprentzischer Trene nnd Tapfer­
keit dem Feinde entgegen zu treten, und mit dem 
Wunsche auf eine glückliche Heimkehr. Ein Hoch 
anf den höchsten Kriegsherrn schloß die Ansprache 
— 10 Mann der Thorner Freiwilligen sollten, 
als überzählig, erst zurückbleiben, wurden aber 
schließlich doch mitgefandt. was bei ihnen großen 
Jubel erregte.

I n  J n o w r a z l a w  versammelten sich am 
Sonntag früh 7 Uhr das Offizierkorps nnd die 
Kameraden des vom Jnf.-Regt. Nr. 140 znm 
ostasiatischen Expeditionskorps abgehenden 
Detachements auf dem Kasernenhofe, um letzteren 
das Geleit nach dem Bahnhöfe zu geben. Oberst 
Hof hielt eine zn Herzen gehende Ansprache, die 
mit einem Hoch auf Se. Majestät den Kaiser 
schloß. Als Herr Oberst Hof nunmehr die Front 
herunterging, jedem einzelnen noch einige Worte 
mit auf den Weg gebend und die Sand zu», Ab­
schied drückend, wurden den in die Ferne Ziehenden 
»och einige sinnige Ueberraschnngen zutheil, indem 
die Tochter des Herrn Obersten jedem eine» 
Rosenstrauß, zusammengehalten durch ein Band 
in den deutschen Farben, überreichten «nd welchen 
sich die Abgehenden im Knopfloch befestigte». 
So geschmückt, ging es unter den Klängen des 
Prenßenmarsches und des 140er Marsches hinaus 
aus dem Kasernen»,ore zum Bahnhöfe. Voran der 
Herr Regimentskommandeur, neben ihm der 
scheidende Offizier Leutnant Frhr. v. Seckendorff. 
sodann das Offizierkorps. die scheidenden Unter­
offiziere und Mannschaften, sowie die begleitenden 
Kameraden. Auch ein Theil der Jnowrazlawer 
Bürgerschaft hatte es. obgleich die Abschiedsstunde 
nur wenige» bekannt geworden, nicht versäumt, 
den Abziehenden ihr Geleit zn geben. Kurz vor 
der Abfahrt des Inges ergriff noch der älteste 
Unteroisizier das Wort, um den Zurückbleibende» 
zn versichern, daß sie stets dem „Regiment 140" 
Ehre machen werde». Sein Hoch galt dem alten 
Regiment. Und — „Glückliche Heimkehr!" waren 
die letzten Worte des Kommandeurs für seine ehe­
malige» Untergebenen. »Muß i' den».,nnßi'denn 
znm Städtle hinaus. Stadtle hinaus, und Du. 
mein Schatz, bleibst hier", so klang das alte 
Soldatenlied den Scheidende» »ach, und manches 
Thränlein floß da die Wange herunter, und 
manches ernst bewegte Gesicht konnte man da 
bemerke». Und doch. den Soldaten, fehlt es ,a 
nie an Humor, und so war es auch letzt, als einer 
der Scheidenden die traurige Stimmung rmt den 
Worten durchbrach: „Eilgut nach China."

Lokalnachrichteu.

der ^ o b e r ' ö ^ k k .7 heiligen Landes anf. Nach
des hefliaen ^09 wurde er Herzog
Cntwten i A "b cs Er besiegte den Sultan von 
Anonfi loÄ bei Askalon am 12.
° - 7 L ,  K -

, . . .  Thor», 17. Jn li  1900.
-  ( Pe r sona l i en . )  Der Nsgiernngsaffesfor 

Rasch in Posen ist znm Landrath ernannt worden; 
ihm ist das Landrathsamt im Kreise Posten-West 
übertrage» worden. Der Negierungsrath Dr. jur. 
Heimann in Adelnan ist zum Landrath ernannt 
worden; ihm ist das Landrathsamt m» Kreise

Adelnan übertragen. Dem Regiernngsassefsor 
Dr. Conze in Posen ist die kommissarische Ver­
waltung des Landrathsamtes im Kreise Mogilno. 
Regierungsbezirk Bromberg. übertragen worden.

Der Regierungsbaumeifter Rathke in Brom­
berg ist znm Wasserbaninspektor ernannt.

Der Amtsgerichtsrath Dr. Neschke in Riesen­
burg ist in gleicher Amtseigenschaft an das Amts­
gericht in Zoppot versetzt worden.

Die Gerichtsvollzieher Gärtner in Pr.-Fried- 
land nnd Schulz in Flatow sind unter Zurück­
nahme ihrer Versetzung an das Amtsgericht in 
Lantenburg bezw. Löban, ersterer a» das Amts­
gericht in Löba». letzterer an das Amtsgericht in 
Lantenbnrg versetzt worden.

— ( K o m m a n d o s  zum M i l i t ä r - N e i t -  
i » st i t  « t.) Znm Militär-Reitinstitut für 190E1901 
werden vom 17. Armeekorps abkommandirt. nnd 
zwar zur Offizier-Reitschule: von» Kürassier-Regi­
ment Nr. 5., vom 1. Leibbnsaren-Negiment Nr. 1, 
vom Husaren-Regiment Nr. 5 >«»d von der 36. 
Feldartillerie-Brigade je ein Offizier und 1 
Offizierbnrsche, znr Kavallerie-Unterosfizierschnle: 
vom Kürassier-Regiment Nr. 5, 1. Leibhusaren- 
Regiment Nr. I. Husaren-Regiment Nr. 5 nnd 
Ulanen-Regiment Nr. 4 je ei» Unteroffizier bezw. 
Gefreiter als Schüler nnd je 1 Gemeiner als 
Pferdepfleger.

— ( Ei ne  A b t h e i l u n g  des  4. Ul ane n-  
R e g i m e n t s )  aus Thor», bestehend aus zwei 
Offizieren, sieben Unteroffizieren »nd 62 Mann. 
rückte am Sonnabend in Grandenz ein- Sie 
bleiben bis znm 25. Jn li  dort nnd werden zn den 
Felddienstübungen der Infanterie herangezogen.

— (Äaiikreise der G a r n i s o n - B a u -  
v e r w a l t n n g . )  Beim 17. Armeekorps, dessen 
Ban-Anssichtsbezirk Danzig ist, find jetzt folgende 
Baukreise abgegrenzt worden: Danzig I (Garnison 
Danzig. Neustadt. Schlawe, Stolp); Danzig ll 
(Garnison Danzig mit Langsnhr. P r . Stargard); 
Danzig III (Garnison Danzig mit Nenfahrwasser. 
Elbing. Marienbnrg); Dt.-Ehlan (Garnison Dt.» 
Ehlaii); Grandenz l (Garnison Grandenz, Trnppen- 
übnngsplätze Gruppe «nd Sammerstein. Konitz, 
Marienwerder); Grandenz II (Garnisonen Grau- 
denz, Osterode, Riesenburg, Rosenberg): Thor,, i 
(Garnisonen Thor». Culm); Thor» U (Garnisonen 
Thor» nebst Fnßartillerie-Schießplatz. Soldan, 
Strasbnrg).

— ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
Patent- und technische Bnreau von Paul Müller, 
Zivil-Ingenieur und Patent-Anwalt in Berlin 
Lnisenstraße 18. Patent-Anmeldung: Verfahren 
zur Enteisnng von Wasser. Dr. Otto Helm. Danzig. 
Gebrauchsmuster-Eintragung: Zementdachplatte 
mit Quernuth auf der Oberseite nnd entsprechen­
der Feder anf der Unterseite. Anglist n. Christoph 
Zodrow. Dt.-Krone.

— ( O s t m a r k e n v e r e i n . )  Ueber die am 2. 
Jn li  in Pose» abgehaltene vertrauliche Sitzung 
des Hanptvorstandes »nd des Gesammtansschnsses 
liegen jetzt in dessen Monatsschrift, der „Ostmark" 
folgende o»sführlichere Mittheilungen vor: I »  der 
Borstandssitzung. die Herr vo» Tieden>a»»-See- 
heim mit einer Uebersicht über die anf der Tages­
ordnung des Gesammtausschusses stehende» Punkte 
einleitete, ergab deren Besprechung völlige Ueber- 
einstimmn»«. Sämmtliche satznngsgcinäb aus dem 
Vorstände ausscheidenden Herren wurden ein­
stimmig wiedergewählt. Ebenfalls einstimmig in 
den Vorstand nengewiihlt wurde der frühere P rä ­
sident der Seehandlmig, Wirkt. Geh. Rath von 
Vnrchard. Die Sitzung des Gesammtansschnsses 
wurde von dessen Vorsitzenden, Landesökonomie- 
rath Kennemaiin, nnd von Herrn von Tieoemann 
geleitet. Letzterer gab seiner Genugthuung darüber 
Ausdruck, daß, seitdem der Gesammtansschuß zum 
letzte» Male versammelt gewesen, das Programm 
des Vereins in der Oeffentlichkeit sowohl wie bei 
der Staatsregierung mehr und mehr znr Geltung 
gekommen sei. Die Hoffnungen, die der Verein an 
die neuen Männer in den leitenden Stellen der 
Regierung geknüpft habe. schicken sich an, in E r­
füllung zn gehen. Für den Verein ergebe sich 
die Ausgabe, das Verständniß für die znr Förde­
rung des Dentschthums im Osten geplanten Maß­
regeln in die weitesten Kreise des deutsche» Volkes 
zn tragen. Zn diesem Zwecke werde mehr nnd 
mehr die Werbetrommel für den Verein, nament­
lich auch im Reiche, gerührt werde» müssen. Red­
ner erläuterte dann im einzelnen die in der 
Haiiptvorstandssitznng vom 18. Dezember 1899 ge­
faßten Beschlüsse, die die vollständige Billigung 
seitens des Gesammtansschnsses erfuhren. Nament­
lich, als Herr von Tiedeman» die Nothwendigkeit 
eines schärferen Vorgehens betonte, zollte ihm die 
Versammlung den lebhaftesten Beifall. Der Ge­
schäftsführer des Lanptvereins, Dr. Bovenschen- 
Berlin, gab hierauf eine ausführliche Uebersicht 
über das Wachsthum und die Thätigkeit des Ver­
eins im vergangenen Jahre. Es konnten im ab­
gelaufenen Geschäftsjahre 15 neue Ortsgruppen 
gebildet werden, von denen 10 ii» Reiche, 3 in 
Schlesien nnd je eine i» Posen nnd Westprenße». 
Die Arbeitsleistung und die Einnahmen haben sich 
erfreulich vermehrt. Dr. Bovensche» betonte n. a., 
es sei dringend zu wünsche», daß die Mittel des 
Stipendienfonds mehr als bisher in Anspruch ge­
nommen werden möchte». Gerade die Sache des 
deutschen Mittelstandes, namentlich des Handwerks, 
die durch den StipendiensondS in erster Reihe ge­
fördert werde» soll. erheische nach wie vor die 
größte Aufmerksamkeit nnd Fürsorge. Redner 
regte weiter an. daß von den einzelnen Ortsgruppen 
namentlich die Heimatsgeschichte mehr gepflegt 
und ferner daraus gesehen werden möchte, daß die 
Ostmarken durch Einführnng und Wiederher­
stellung der alten dentschen Ortsname», ine 
besonders in Westprentzen ans der Zeit des 
deutschen Ordens »och überall überliefert seien, 
auch äußerlich ein „lehr deutsches Gepräge er- 
hiclten. Die Erörterungen, die sich an die M it­
theiln,ig des Vorsitzende» nnd des Geschäftsführers 
knüpfte», waren «„gemein lebhaft und legten ein 
schönes Zeugniß davon ab. wie groß nnter den 
Vereinsmitgliedern das Interesse au den Arbeiten 
uud der Thätigkeit des Vereins ist. Es wurden 
52 Mitglieder des GesammtausschnsseS gewählt. 
Schließlich wurde folgender Antrag der Orts­

gruppe Leipzig angenommen: „Der deutsche Ost- 
niarkenverein möge die Einwandernna von Ar­
beitern deutscher Abstammung ans dem Auslande 
fordern." Der Vorsitzende von Tiedeman» sprach 
m einem Schlußwort seine Freude darüber ans. 
daß die so anregend verlaufene Sitzung eine völlige 
Uebereinstimmung über die Ziele des Vereins er- 
geben habe.
. .  71 <Die w es tpre,,tzische A n w a ! tSkammer)  
hielt am Sonntag ,n Danzia eine Sitzung ab. an 
der etwa 50 Mitglieder theilnahnien. I n  der 
Verhandlung wurde über eine neue Geschäfts­
ordnung berathen, anßerdem in den Vorstand ge­
wählt Herr Nechtsanwalt Lau-Dauzig.

- ( S t e r b l i c h k e i t s s t a t i s t i k . )  Nach den 
,intern» 13. d. M ts. herausgegebenen Veröffent­
lichungen des kaiserl. Gesundheitsamtes zu Berlin 
über die Gesammtsterblichkeit in den 278 deutschen 
Städten lind Orten mit 15000 und mehr Einwoh­
nern während des Monats Mai 1900 hat die­
selbe — auf je 1000 Einwohner anf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet — betragen: ».weniger als 
15,0 in 23 Orten; d. zwischen 15,0 nnd 20.0 in 97; 
o. zwischen 20,1 nnd 25.0 in 89; 4. zwischen 25.1 
und 30,0 in 55; e. zwischen 30,1 und 35,0 in 7 
und k. mehr als 35.0 in 7 Orte». Die geringste 
Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten Mo­
nat die S tadt Wiihelmshave» in der Provinz 
Hannover mit 5.7 und die höchste der Ort Langen- 
bielan in der Provinz Schlesien mit 47,5 zu ver­
zeichnen. I n  den Städten nnd Ortender Provinz 
Westpreußen mit 15 000 und mehr Einwohner» 
sind folgende SterblichkeitSziffern für den Be­
richtsmonat — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
berechnet —ermittelt worden: in Thor» 18.1 (ohne 
Ortsfremde 15,7), Grandenz 23,5, Danzig 26,6 und 
in Elbing 29.7. Die Säuglingssterblichkeit war im 
Monat Mai 1900 eine beträchtliche, d. h. höher 
als V, der Lebendgeborenen in 19 Orten, die­
selbe blieb unter einem Zehntel derselben in 21 
Orten. Als Todesursachen der während des ge­
dachten M onats in hiesiger S tadt vorgekommenen 
52 Sterbefälle — darunter 17 von Kindern bis 
zu 1 Jahre alt — sind angegeben: Scharlach 1. 
Lungenschwindsucht 6, akute Erkrankungen der Äth- 
mungsorgane 8. akute Darmkrankheiten 2, Brech­
durchfall,. alle übrigen Krankheiten 31 und gewalt­
samer Tod 3. I m  ganzen scheint sich der Gesund- 
heitszustand der Säuglinge gegenüber dem Monat 
April d, J s .  etwas verschlechtert zn haben, während 
lin übrige», anscheinend eine geringe Besserung 
eingetreten ist. Die Zahl der in hiesiger Stadt 
wahrend des M onats Mai 1900 znr Annieldnrlg 
gelangte» Geburten hat — ursprünglich der 2 
vorgekommene» Todtgebnrten — 67 betragen, die­
selbe hat mithin die der Sterbesälle — 52 — um 
15 überstiegen.

— ( L e i p z i g e r  S ä n g e r  Ne t t i uann«  
B l i e mc h en . )  Wie wir bereits mittheilten, 
geben die hier bekannten und beliebten Neumauu- 
Bliemchen-Sänger, die Herren Nenmanu-Bliem- 
chen (Original). HorvLth. Gipner, Frische, Treck. 
Zimniermann und Ledermann. morgen. Mittwoch 
den 18. Jn li, im „Viktoriagarteu" (bei Negenwetter 
in, Saale) ihre» ersten humoristischen Abend. — Die 
„Pfälzische Zeitung" schreibt; Große Erwartungen, 
bedentende, außergewöhnliche Leistungen setzte man 
nach dem vorausgegangenen Rufe i» die Leistungen 
der in den bedentendsten Großstädte» so wohl­
bekannten und allseits beliebte» Gesellschaft, doch 
sie ware» besser als ihr Ruf. Hier ist die Arbeit 
des Rezensenten leicht nnd Kritik zn üben schwer. 
Schon ein Blick anf das Programm ließ gediegenes, 
gutes, eigenartiges erwarten, was sich denn auch 
in vollem Maße bestätigte. M it einem ganz vor­
trefflich vorgetragenen, „»gemein harmouisch 
wirkenden Quartett „Sängergrnß" führte sich die 
illustre Gesellschaft ein nnd erntete rauschenden 
Beifall. Von dieser Introduktion des Abends 
,nnßte man auf nur gutes, befriedigendes schließen, 
nnd reihte sich dann auch Piece anf Piece in 
würdiger Weise mit stets wachsendem Erfolge an. 
I n  den Herren Gipner. Ncnmann nnd Frische 
lernte» wir im erste» Theile des Programms 
treffliche Humoristen und nicht znm mindesten mit 
sehr ansprechenden Stimmmitteln begabte Sänger 
keimen. Den zweiten Theil leitete ei» Quartett 
von HorvLth, „Ständchen", ein, das bei tadel­
losem Vortrage sich mit gleichem Erfolge dem 
ersten anreihte. Den Höhepunkt köstlichste» Er­
götzens bildete die Soloszene „Leberecht Bliemchen" 
in nnverfälschtem. urwüchsigen „Dräsdner Deitsch" 
von Herrn Nenmann-Blicmchen meisterhaft, zwerch­
fellerschütternd vorgetragen. Tosender Beifall 
unterbrach den Künstler von Strophe zn Strophe 
nnd veranlaßte ihn zn zwei nicht minder gut anf- 
genommenen Emlagcii. Guten Erfolg bei an­
sprechendem Tenor erzielte in einem folgende», 
selbst komponlrteu Liede „Die drei Küsse" Herr 
Miksa HvrvLth. welcher Piece ei» höchst origi­
nelles Couplet „Ein moderner Briefträger" durch 
Herrn G. Tieck, folgte. Recht würdig schloß den 
zweiten Theil ein parodistlschcr Scherz des Herrn 
R»d. Frische „Gesanglehrer Schmand". Dieser 
Gesanglehrer nnd „leichte" Komponist fand nickt 
seinesgleichen. Der Künstler vereinigte bei tadel- 
K r  Mnske «nd.guten Gesangsmittel» vollendete 
MiM'k nnd erzielte wohlverdienten, lebhaften 
Beifall, den er durch zwei hübsche Einlagen ans- 
ÄÄr dritten Theile lernten wir in Herrn 
Miksa Horviith ,n der Maske des Zigcnners 
einen ganz vorzüglichen Geiger kennen. Die 
tadellos gehandhabte Technik, die besonders in 
den schwierigen Passagen bei rasendem Tempo 
-LL. Geltnng kam. ließ schon durch die vor- 
zngliche Maske vor unsere», geistigen Auge einen 
euer wilden Pußtasöhne entstehen, dessen fenrige 

A"^u;ende Weisen nur ihm allein einen sind!
bereLstrater Beifall lohnte natürlich 

auch dreien Künstler. Den Schlns; bildete ein 
humoristisches Gesammtshiel, „Im  Gasthaus znm 
blauen Rössel", von urkomischer Wirkung. Zu 
unserem nicht gerinnen Erstaunen lernten wir in 
dieser Szene unsere Künstler als wohlansaebildete 
Trompeter kennen, nud des Beifalls wollte kein 
Ende nehmen, als selbst die Rösselwirthin (Lerr 
Wilh. Gipner) beim geblasenen Schluhmarsch in 
die Posaune stieß. M it herzlichem Dank für die



aNtige Ausnahme und dem Rns „Aus Wiedersehen"

" Z L r S '.N ? '« - , .  >»
O strow o) soll vom 1. Oktober 190» ab in öffent­
licher Ansschreibnn» anderweitig verpachtet werden. 
Verpachtungstermin ist auf den 25. Jn li 190» 
vormittags 11 angesetzt. . , ^  ,

— <Der 5. H a u p t g e w i n n )  der Bromberger 
Pferdelotterie, in einem Pferde bestehend, ist nach 
Thor» in die Kollekte der „Thorner Presse" ge­
fallen. Ein Landwirth aus dem hiesigen Kreise 
ist der glückliche Gewinner.

ß§ Ober-Thorner Niederung. 16. Jn li. (Grün­
dung eines Bienenznchtvereins.) Auf dem Bienen­
stände des Herrn Lehrers Batz-Ziegelwiese ver­
sammelten sich gestern eine Anzahl Bieneufrennde 
zn einer bienenwirthschaftlichen Besprechung. I n  
ausführlicher Rede wies Herr B. darauf hin, 
unter welchen Umständen ein Bienenznchtverein 
erfolgreich auf den Bienenzüchter einwirken und 
welche Vortheile dieser aus dem Verein ziehen 
könne. Da sämmtliche Herren lebhaftes Interesse 
an der Gründung eines Bienenznchtvereins be­
kundeten. so wurde ein solcher nnter dem Namen 
.Bienenznchtverein der oberen Thorner Stadt- 
niederung" ins Leben gerufen. Zum Vorsitzenden 
wurden Herr Lehrer Batz-Ziegelwiese. zum stell-- 
vertretenden Vorsitzenden Herr Besitzer Tapper- 
Schwarzbruch. znm Schriftführer Herr Lehrer 
Schreiber und znm Kassirer Herr Lehrer Stcfsen- 
Schwarzbrnch gewählt. Nach eingehender Be­
sichtigung des Bienenstandes zeigte Herr B. »och, 
in welcher Weise sich der Imker vernntte st eines 
Weiselhäuschens eine Königin Siehe» könne. Zn 
diesem Zwecke stellte er ,mehrere mit B uit-und 
Honigwaben gefüllte Rähmchen, mit Arbeltcr- 
bieire» besetzt, in das Häuschen. Znm Ansetze» 
der Königinzelle wurde aus einem der Rähmchen 
ein regelrechter Theil einer Wabe heransge- 
schnitteik. M it einem angefeuchteten Tuche bedeckt, 
sodass die darin befindlicheil Bienen ihren Durst 
stillen könne», wird das Hänschcu für einige 
Tage in einen kühlen Raum gestellt und dann anf 
den Bienenstand gebracht. Nach völliger Ent­
wickelung der anf diese Weise gewonnenen Königin 
wird dieselbe dem weisellosen Stocke einverleibt. 
Die nächste Bienenznchtvereins-Sltznng findet den 
18. Angust auf dem Bienenstände des Herrn Be­
sitzers Heinrich Nagnse-Schwarzbrnch statt.

M a n n ig fa ltig es.
(B e l e i d i g n n g s p r o z  e ß.) Eine 

Aeußerung, die der Kaufmann Sch. in 
Berlin zn andere» Personen gethan hatte, 
hat, wie die „Freis. Zty." berichtet, 
für ihn schwere Folgen gehabt. E r hatte 
behauptet, der Kaufmann G., ein früherer 
Prokurist der F irm a Rudolf Hertzog, sei 
ein natürlicher Sohn des verstorbenen Groß- 
Kanfmanns Rudolph Hertzog. Die Folge 
war, daß G., dem die Behauptung hinter- 
bracht wurde, eine Privatklage gegen Sch. 
anstrengte, in der am Freitag vor dem 
Berliner Schöffengericht Termin anstand. 
Der Gerichtshof erblickte in der beanstandeten 
Aeußerung eine so schwere Beleidigung, daß 
der Angeklagte zu einer Gefängnitzstrafe von 
sünf M onaten vernrlheilt wurde. Die 
Sache wird noch die zweite Instanz be­
schäftigen.

( F ü r  u n s e r e  K r i e g e r  i n  C h i n a . )  
25000 Kilogramm Preißelbeeren in Zucker 
muß die F irm a Emil Schwabe in Berlin 
für Misere Truppen nach Ostasieu liefern, 
und zwar innerhalb 10 Tagen. Die W aare 
wird extra für den Tropentransport ein­
gedampft und dann in hermetisch ver­
schlossene Blechbüchsen und Kisten verpackt. 
— Die F irm a Deinhardt n. Ko., Sekt­
kellerei zn Koblenz, hat 1000 Flaschen 
Kabinet zugunsten der kranken und ver­
wundeten Soldaten in China geschenkt.

(A lls d e r K a n z e l  g e s t o r b e ».) M an 
berichtet der „Südd. Landpost" ans Wahren- 
holz bei N ürnberg: Die hiesigen Kirchen- 
besucher wurden am Sonntag während des 
Gottesdienstes in große Bestürzung versetzt. 
Pastor Achilles, nnser langjähriger Seel­
sorger, hatte kaum seine P redigt beendet und 
das .Amen" gesprochen, als er, von einem 
Schlaganfall betroffen, todt zusammensank. 
Pastor Achilles ist also mitten in der A us­
übung seines Amtes ans dem Leben ge­
schieden. Die Gemeiude Wahrenholz verliert 
mit ihm einen liebevollen Berather. Im  
vergangenen F rühjahr hatte Pastor Achilles 
das siebzigste Lebensjahr vollendet.

( I m  G e b i r g e  v e r u n g l ü c k t . )  Wie 
ans Wien gemeldet w ird, wurden am Kessel­
kopfe des Großveuediger in den Hohen 
Tauern zwei Berliner Damen, Helene Witte 
und M ath«  Rademacher, von einer Lawine 
verschüttet. Die Tante der letzteren und die 
Führer entkamen unversehrt. Die Leichen 
wurde» am Sonnabend nach Windischmatrei 
gebracht.

( D a s  H o c h w a s s e r  i n  G a l i z i e n  
nimmt Weiler zu. Die Flüsse Dniester und 
S try i sind ausgetreten und haben das an­
liegende Land überschwemmt. Zn Halle; 
wurden 10 Häuser vom Wasser zerstört, 100 
stehen nnter Wasser. M ehr als 500 
Menschen sind obdachlos. Die S tad t S try i 
ist überschwemmt; alle Bahnverbindungen 
mit S try i sind unterbrochen.

( Z w e i  B o m b e » ) ,  die von Schiffer­
knechten anfgeslinden waren, explodirten 
Freitag  Abend auf dem Q uai von Helder 
in Nordholland infolge unvorsichtiger Be­
handlung. Drei Schifferknechte wurden 
getvdtet, elf verwundet, davon acht schwer.

( U n t e r  s c h w e r e n  V e r g i f t  u n g s -  
e r s c h e i n n n g e n )  sind in dem P ariser 
S tadtviertel Notre-Dame-des-Champs über 
30 Personen infolge Genusses verdorbene» 
Fleisches erkrankt.

( G r o ß e r  U n t e r s c h l a g n  n g s v r o  - 
ze ß.) I n  dem Prozesse gegen den M os­
kauer M illionär S aw a Mamontow und seine 
Mitangeklagten wegen Unterschlagung von 
Geldern bei der Verwaltung der Jaro slaw - 
Archangeler Bahn wurden sämmtliche M it­
angeklagten für nichtschnldig erklärt.

( E i n e d r i t t e V r a n d k a t a s t r o p h e . )  
Durch ein Feuer in einer hölzernen M ieths- 
kaserue in Hoboken am 3. J u li  kamen 10 
Personen nm 's Leben. Es waren fünf 
Kinder der Familie Winkler, deren Groß 
mntter F ran  B raun, die Straßenmnsikanten 
Jakob Niehaus, Albert Bachmann und 
August Bender und ein fremdes Kind. 
Fünfundzwanzig Bewohner des Hauses, 
darunter das Ehepaar Winkler und ihr 
jüngstes Kind, wurden gerettet.

( D i e  L l o y d d o c k s )  bleiben in Hoboken, 
indessen werden auf ein J a h r  in Newyork 
Dockfazilltäten gemiethet. D er Dampfer 
„M ain" ist total verloren, während „Bremen" 
und „Saale" reparaturfähig sind. Die 
Gesammtzahl der Leichen beträgt nach 
einem Telegramm der „Franks. Ztg." jetzt 170.

(B l u m e n k e t t  e n) sind, wie aus Lon­
don berichtet wird, die neueste Mode in 
Halsketten. Eine Kette von Vergißmeinnicht 
oder Maßliebchen wird ans entsprechend ge­

färbtem Em ail hergestellt, goldene G lieder!R oggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714
dienen zur Verbindung der einzelnen Blumen 
und Diamanten, sowie kleine Edelsteine aller 
Arten werden über das ganze verstreut. 
Ans ebensolchen Blnmenketteu werden auch 
Armbänder und die langen Börsenketten aus­
geführt, die man um den Hals träg t. Zn 
kurzen Halsketten verwendet mau ziemlich 
große Blumen, z. B. M arguerites oder Veil­
chen; dazu wird ei» schöner Anhänger, b is­
weilen in Gestalt einer Biene, getragen. 
Sehr hübsch ist ein Feldblnmen-Kollier; 
Sm aragden bilden die B lätter, und znr Her­
stellung der Blüten nimmt man Saphire, 
Rubinen und andere Steine.

( D e r  W e g  d u r c h  d i e  L u f t . )  M r. 
Hiram M axim, einer der ersten Autoritäten 
Englands auf dem Gebiete der Flugma­
schine», äußerte sich in einem Interview  einen, 
Vertreter des „Daily Chronicle" gegenüber 
inbetreff des Zeppelin'schen Luftschiffes folgen­
dermaßen: „D ie Zeitungsberichte sind sehr 
widersprechend, und keiner giebt ein anschau­
liches Bild der thatsächlichen Vorgänge. D as 
Gewicht der Maschine wird in einzelnen 
Berichten anf 7 To., in anderen auf 9 und 
wieder in anderen anf 90 To. angegeben. 
W ir hören, daß eine Reise von 40 Meilen 
ausgeführt ist, aber es wird nicht gesagt, wie 
das Luftschiff zurückgebracht wurde, und dies 
ist ein sehr wichtiger Punkt. Wenn der 
Apparat aufgestiegen wäre, 40 M eilen zu­
rückgelegt hätte und wieder zu seinem Aus­
gangspunkte zurückgekehrt wäre, so würde 
das ein bemerkenswerther Erfolg sein. Die 
französische Regierung hat enorme Summen 
für Versuche auf dem Gebiete der Aöronau- 
tik ausgegeben und lange Jah re  mit lenk­
baren Luftschiffen experimentirt, und man 
habe thatsächlich in Frankreich mehr erreicht 
als in irgend einem anderen Lande; aber 
nur in einem einzigen Falle sei es gelungen, 
die Maschine an den Platz des Aufstieges, 
zurückzubringen, und das sei an einem sehr 
ruhigen Tage gewesen. E s sei für einem 
Ballon ebenso unmöglich, gegen den Wind 
zu fahren, wie für eine Quelle, gegen 
eine reißende Ström ung anzuschwimmen. 
Wenn die Luft erfolgreich durchkreuzt werden 
solle, so müsse man das Augenmerk auf eine 
andere A rt von Fahrzeugen richten, als auf 
Ballons. Die französische und amerikanische 
Regierung seien jetzt im Begriff, mit den 
richtigen Flugmaschinen zn experimentiren, 
nämlich mit Maschinen, die bedeutend schwerer 
seien als die Luft, und diese müßten, wenn 
sie thatsächlich einmal ihren Zweck erfüllen 
sollen, mit großer Schnelligkeit fahren." Zum 
Schlüsse meinte M r. M axim, wenn jemand 
eine wirklich brauchbare Flugmaschine er­
fände, so würde sie ihm buchstäblich mit Gold 
ausgewogen werden, auch wenn sie keinen 
anderen Zweck hätte als den, im Kriegsfalle 
feindliche Stellungen zu erkunden. D as 
werde ihr Hauptzweck überhaupt sein und 
bleiben.

Veramwortlich Mr den Ankalt: H°>»r- War»»«»» in Llior».

Amtliche Vtotir»ng«»dd^ Dau,tg«r Produkten-

von» Montag deu 16. Jn li  1900.
Mir Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werde» außer den notirte» Preisen 2 Mark der

Gr. Normalgewicht transito grobkörnig 738 
Gr. 104 M!.. transito feinkörnig 697-759 Gr. 
95'/. Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Winter- 218 Mk.. transito Sommer- 205 Mk. 

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
155 Mk.

K l e i e  per SO Kilogr. Weizen- S.78-4.10 Mk.. 
Roggen- 4.30-4.65 Mk.

H a m b n r g .  16. Ju li. Nüböl still, loko 
61. -  Kaffee fest. Umsatz 5000 Sack. — 
Petroleum still. Standard white loko 6.55. 
Wetter: heiß.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag. 17. Jn li.

B e n e n n  n  n  g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Nicht-)..................
Heu.....................................
K och-Erbsen..................
K arto ffe ln .......................
Weizenmchl.......................
N oggeiunehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Kenle 
Banchfleisch.......................

lO O K ilv

50  Kil>

2.3 Kilo 
1 Kilo

eisch . . 
Hammelfleisch. . . 
Geräucherter Speck.
Schm alz..................
B u t t e r ..................
Eier . . . .
Krebse......................
A a l e .......................
Bressen . . .  
Schleie . . .
Hechte.......................
Karauschen . . . .  
Barsche . . .  
Zander . . . .
K a rp fen ..................
Barbinen..................
Weißfische . . . .
M ilch .......................
Petroleum . . . .
S p ir i tu s ..................

„ ldeuat.). .

Schock 

1 Kilo

I Lite»

niedr.I höchst. 
P r e i s .

40
50

20
20
20
5 0
20

80

30

Der Markt war mit allein wenig beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 6.25-0.40 Mk. pro 

Mandel, Blumenkohl 10—40 Pfg. pro Kopf. 
Wirsingkohl 10—15 Pfg. pro Kopf. Salat 
10 Pfg. pro 3 Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund, Radieschen 10 Pfg. Pro 3 Bnnd, Spinat 
15—20 Pfg. pro Mund. Petersilie 5 Ps. pro Pack. 
Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 20 
Pfg. pro Kilo, Sellerie — Pfennig pro Knolle. 
Rettig 10 Pfg. pro 3 Stck., Schooten 15—20 Vka. 
Pro Pfd., Stachelbeeren 20—40 Mn- W'" Mb.. 
Johannisbeeren 30 Pf. pro Pkd..Sw,beeren 50.brs 
60 Pf. pro Pfd.. grüne B °h..e,»20-M  Ps. pro 
Pfd.. Aepfel 0.40 Mk. pro Pfd.. Erd­
beeren 1.00- 1.20 Mk. pro Kilo, Kirschen 25-35 Pf. 
pro Pfd . Waldbceren 1.00-1,10 Mk. pro Liter. 
Birne», 60 Pf. pro M ..  Pilze 12-15 Mg. 
pro Näpfchen, „eile Kartoffel» 10 Pfg. 
pro Klw -  P,,te„ -  bis -  Mk. pro 
Stück. Gänse 2.50-3.50 M k. Pro Stück.

alte 
1.40

Tonne
von»

1 8 . J u l i  r S o n n . - A u f g a n g  4 .—  U h r .
Sonn.-Unterg. 8.11 Uhr. 
Mond-Aufgang 10.26 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.57 Uhr.

Bekanntmachung.
Z nr Abgabe von A ngeboten für 

die Lieferung von insgesam m t unge­
fähr 2 6 0 0  Zentnern Steinkohlen an 
nachbenannte städtische A nstalten: 
Krankenhaus, Siechenhaus, W aisen- 
anstellten und Schule in der Gerechte- 
straße fordern wir arkf.

Einzureichen b is 4 . Attgnst cr., 
m ittags, in unserem B ureau  II, wo 
auch die B edingungen einzusehen und 
zu vollziehen sind.

T horn den 28. J u n i 1900.
Der M agistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Bekanntmachung.
I n  unseren! Krankenhause ist die 

S te lle  eines Krankenwärters zu be­
setzen.

M eldungen zu derselben unter B ei­
bringung von Zeugnissen sind bei dem 
Vorsteher des Krankenhauses, Herrn 
Rentier LirLekderßser, m ittags 12  
Uhr im Krankenhause persönlich an­
zubringen.

Geeignete M ilitär-A nw ärter er­
halten den Vorzug.

Thorn ben 10. J u li  1900.
_ _ _ Der M agistra t._ _ _ _

Kerä-
hält stets in großer 

A usw ahl auf Lager.
Ichvpoli! Labes,

Schloßstraße.

H m W W  V c h m ll .
7  Z im m er und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennntzung, zu ver­
mischen. B a c h e  stra fte  9 ,  P a r t .

KiWmki L 8öbn, tiilMgriW,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 

Kensesi-Vsevstsn Nie klkisncs Platt L Lo.
offeriren billigst:

Ü M  K lM Ä S s  .  ü l. I" ,
l e k m  K e t M n i s l M  „ . . . . . . . ,

( « i c k e  K s t M M e r  I i i m p l i " ,  
i M  K m b e i i b i M "

ohne Hcbetiicher mit Riirkablage für zwei Pferde,
ferner:

L Z A G L  K t r a Z a L  M S T L v r v n Ä S L  ^
mit wendender Radspur,

„ ü l a t a ä o r " ,  p k o r ä e r s e k s v
in solidester Ausführung.

H V ie ils rv s r li iL iik o r  x v s n o ü t .  "H W  
Prospekte, Preislisten und Zeugnisse frei.

M ellim ftr. 84
eiue W ohnung von 4  Zim m ern und 
Zubehör in der 2. E tage vom  1. 
Oktober zn vermicthen. Z u erfragen 
Bronibergerstraße 86.

Zwei Zimmer,
Küche und Zubehör, per sofort oder 
1. Oktober zu verm. Auch findet 
ein Lehrling Ausnahme.

G ärtnerei M n l - s »  Philosophenweg.

j als Juß'bode nanstrich bestens !

r bewährt,
sofort kochütudn. geruchlos,

jedermann leicht anwendbar, 
i gelbbraun, Mahagoni, eichen, 
§ irußvaum und graufarbig.

Allein echt:
Lllllor» L 60., Iliülll.

Hoch! Triumph!
8 M  i  ü s m m ' s  M h m i W u e n

niit Fußbank sind die besten der W elt.
D V  Deutsches Fabrikat: Dresden. " M I

L r L I L K v P v s l L L ,  Mechaniker.
Tlinrw. Culmerstraße 5.

k k e r tk e i-  L  v i l l s r ' s
empfiehlt

L i 'Q i n L i » .

Frisch gebrannten

Stückkalk
empfiehlt billigst

Kustav /wksrmÄrin, Thorn.
Christophlack

Kost nud L ogis
für junge Leute. Gerstenstr. 6 , Part.

H ängem atten, Schläuche, N 
2  Fischnetze, B indfaden, Z  
« Taue, G u rte , Leinen, Z 
°  Sackband, Stricke R
?  empfiehlt billigst

kmiliarä tmer'« Seilerei.»
Diesjährigen Honig,

garantirt rein, empfiehlt
x. IZvTäon, Neust. Markt 20.

MB^Wer schnell u. billig Stellung 
find.  will, verlange pr.P ostkartedie 
Deutsche Vakanzen-Post,Eßlingen.

veke preisen sieli, NLSS wswsTv e u ts e k R L tr a ->
I

u. Ludekörtkvjlo I - ärsds8telluuää3>bei ß
ctis LllerbiNisstell sLnä. I 

Wie Ar-verkaufet- eesuclit. I 
 ̂ L8.ux1.-LLtg.l0S ßrLtig Sr trs-yco. j 
äugULt 81ukenbrok, Linbvokj 
Lrstes ir. grösstes SxeeiLl-k>krrs.ä-

W H iiim g,
5  Z im m er und Zubehör, zn verm. 
Z n erfr. Brom bergerstr. 60 , Lgden.

-MiS»
Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.


